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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 8. März .

Am Bundesrc-lhstische Staatssekretär Graf Posadowsky. Zweite Be¬
sitzung der Gesetzentwurfes betr. die Schlachtvieh - und Fleisch¬
beschau . Debattiri wird zunächst über die Paragraphen 1 , 2 und
li . Par . 1 stellt allgemein für Schlachtthiere das Gebot der Fleischbe¬
schau auf. Die Kommission definirt hierbei den Begriff der Nothschlacht -
uog. Par . 2 nimmt von der Fleischbeschaupflicht die für den eigenen
Haushalt geschlachteten Thiere aus . Par . 14 enthält Bestimmungen
über Fleischeinfuhr aus dem Auslände. Par . 14a in der Kommiffions-
faffung verbietet gänzlich die Einfuhr von gepöckeltem Fleisch , ausge¬
nommen Schwcineschinte », ferner von Fleisch in Büchsen und von
Würsten. Im Uebrigen wird die Einfuhr von Fleisch bis zum 31 . De¬
zember 1903 nur gestattet bei frischem Fleisch in ganzen Thierkörpern,
bei zubereitetem Fleisch , wenn sich die Unschädlichkeit feststellen läßt . Par .
14t) bestimmt : eingesührtes Fleisch unterliegt der amtlichen Untersuchung.
Die Einfuhr darf nur über bestimmte Zollämter erfolgen. Par . 14c :
Wildpret, Federvieh und Fleisch für den Gebrauch auf der Reise ist von
der Beschränkung ausgenommen. Par . 14Z : Der Bundesrath kann wei¬
tere Beschränkungen beschließen.

Abg. Gerstenberger (Centr .) ist der Ueberzeugung, daß das
Gesetz, abgesehen von kleinen Mängeln der Industrie nicht schaden , der
Gesundheit des Volkes aber und der Landwirthschaft nützen wird . (Aha !
links .) Man müsse bei einem derartigen Gesetz die Durchführbarkeit be¬
rücksichtigen und diese habe aus dem Lande ber der Hausschlachtung ihre
gewissen Grenzen, zumal da wegen der verhältnißmaßigen Versteuerung
Lhierärzte nicht als Fleischbeschauer eingestellt werden können . Die Be¬
schlüsse der Kommissionerscheinen annehmbar . Bis 1903 könnte von einer

leischvertheueruna für den kleinen Mann keine Rede sein. Sollte die
iehzählung am Ende dieses Jahres einen Rückzug ergeben , so könnte

bis 1903 das Gesetz immer noch geändert werden . Einer vermehrten
Einfuhr von lebendem Vieh stehe nichts entgegen . Das Gesetz richte
sich gleichmäßig gegen das ganze Ausland , gegen Belgien so gut wie
gegen Amerika. Das könne niemanden beleidigen. Warum in dre Ferne
schweifen und für die fremde Viehzucht sorgen. Lieber doch für die
deutsche Landwirthschaft. Die Kommiffionsfassung entspreche der ae-
surchm Mittelstandspotitsk. Redner und seine Freunde werden dafür
stimmen .

Mg . Frese (Frcis . Vgg.) meint, wenn das Gesetz keine Preisver -
thcuerung im Gefolge hätte, so würde die Rechte sich nicht dafür ins Zeuglegen. Ein solcher Schlag gegen Handel, Industrie und Schifffahrt sei
noch nie geführt worden. (Lärm rechts .) Das Merkwürdigste ist die
Verlangsamung der Drucklegung , nachdem die letzte Kommissionssttzungüber den Gesetzentwurf vor 14 Tagen stattgefunden habe ; ebenso merk¬
würdig ist die schnelle Ansetzung der Berathung . Das wird dem Volke zudenken geben. Wohin geht die Reise ? Ausbeutung der arbeitenden
Klaffen (Lärm rechts) zu Gunsten der Agrarier , und die Landwirthschaft
hat von dem Gesetz nicht einmal den erhofften Vortheil . Amerika wirdnur das Gefühl der Schadenfreude über den Entwurf haben. Der
Schiffsverkehr mit Amerika ist für unsere großen Gesellschaften so ren¬
tabel, daß er es ermöglicht , den Verkehr auch auf weniger rentablen Linien
einzurichten . Repreffivmaßregeln werden nicht lange auf sich warten
lassen. Auch die Landwirthschaft wird getroffen werden , indem ihr Mais¬
export erschwert wird . Vor allem aber wird die Arbeiterschaft leiden ,indem die nothwendigst« : Nahrungsmittel vertheuert werden. Wollen die
verbündeten Regierungen zugeben , daß Handel und Schifffahrt , die zuden festesten Stützen des Reiches gehören , zu Grunde gerichtet werden ?
Früher hieß es : Kein Kanitz , keine Kähne, jetzt sagen Sie : Kein Fleisch¬
beschaugesetz , keine Flotte . Redner hätte erwartet , daß der Staats¬
sekretär des Auswärtigen heute zugegen wäre, er könnte Auskunft geben ,wie die Verhandlungen mit dem Auslände über die Einfuhrbeschränk¬
ungen geführt worden seien. Die Kommiffionsfassung sei für die Parteides Redners unannehmbar .

Graf Ballest rem führt aus : Gegenüber der Bemerkung des
Lbg . Frese darüber , daß das Fleischbeschaugesetz schon heute auf die

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

10 . März :
1703 Marschall Villars zieht in Kehl ein.

Im Schatten der Wacht.
Roman von F . A r n e f e l d.

(Nachdruck verboten .)
(16 . Fortsetzung .)

„Ich dachte zuerst. Dr . Lezius würde sehr bald unverrichteter
Bache von Hamburg zurückkommen ." fuhr die Wille fort , „ jetzt ver-
mnthe ich aber , daß er Dorothea auf das Schiff gefolgt oder auchmit einem andern ihr nachgefahren ist, um sie in Newyork zu treffen .Soll mau den Behörden etwas von dieser Bermuthung sagen ?*

Dr . Lezius sah düster vor sich hin ; seine Brust hob und senkte
sich in schweren At 'hemzügen ; er fuhr mit dem Taschentuch über die
fruchte Stirn . Es mutzte ein harter Kampf in seinem Innern
toben. „Nein ! " antwortete er endlich kurz und scharf.

„Da stimmen wir völlig überein ; wir können es nicht und dürfen* mdji ! "
HWarum dürfen wir es nicht ?" fragte Georg .
„Nun , um das Geheimniß Ihrer armen Mutter nicht preis -

zugeben .
" erwiderte die Wilke , recht erstaunt über diese Frage ; „sie

Machte mit einer solchen Angst darüber , daß Niemand ihr Unglück,
ihre Schmach , wie sie sagte , erführe , datz die Leute nicht frohlockten
und schwatzten, es sei ihr recht geschehen . Wir wollen dieses Ge-
heimniß auch über ihr Grab hinaus bewahren , Herr Doktor ."

Georg nickte nur mit dem Kopf und starrt « vor sich hin .
„Und dann auch um Dorotheas willen, " fuhr Frau Wilke fort .

»Dir arme Unschuldige , die mn der Leidenschaft jenes Unsinnigen
Villen schon so viel gelitten hat. Sie soll nicht für immer mit einem
Makel behaftet werden .

"

»Halten Sie das Mädchen noch immer für schuldlos ?"

Tagesordnung gefetzt wurde, erwidere ich, erstens, datz die in Nummer
19 unserer Geschäftsordnung vorgeschriebenen Fristen mehr als inne ge¬halten wurden, zweitens, daß gestern, als das Haus vorschlug , das Ge¬
setz heute zu berathen, niemand dagegen Einspruch erhob (sehr richtig!
rechts) , drittens , daß mit Vertrauensmännern aus allen Parteien schonvor längerer Zeit darüber Rücksprache gepflogen wurde, daß einstimmigder heutige Tag für die Bcrathung festgesetzt wurde.

Abg . Graf Klintow ström (dt. kons.) wendet sich gegen den
Vorredner. Die Angelegenheit sei in der Presse künstlich aufgebauschtworden. Die Angstmeierei vor Amerika sei unnöthig . An der wüsten
Agitation gegen die Kommissionsbeschlüffe für den Börsenkapitalismus
betheilige sich sogar der „Vorwärts "

. In der Kommission seien keines¬
wegs reinagrarische Interessen vertreten; die Beschlüsse sind also auch
nicht agrarisch, sondern nur politisch , patriotisch und gerecht. Er hoffeauf dieser Basis eine Verständigung mit dem Bundesrath . Es sei be¬
schämend. wenn man deutsche Zeitungen liest, und glauben muß , ameri¬
kanische zu lesen . Amerika überschüttet uns sert langem mit Zoll¬plackereien. Der Par . 14 der Kommission sei eigentlich ganz im Sinn derArbeiter gehalten. Hier zeige es sich, wie wenig agrarisch gesinnt undund unparteiisch die Kommission gewesen sei. Wenn die Einfuhr von
Wurst verboten wird , müsse auch die Einfuhr von gepökeltem Fleischund Därmen verboten werden , da sonst die Wurst aus schlechtem hiereingeführten Fleisch gefertigt würde. Hoffen wir, daß der Bundesrathdi: Waffe, die ihm durch dieses Gesetz in die Hand gegeben wird, ge¬brauchen wird , um friedliche , aber auch befriedigende Verhältnisse demAuslande gegenüber zu schafftu . (Beifall rechts .)

Abg . luim (Soz .) befürwortet den Antrag des Abg. Albrecht,die Paragraphen 2 und 14 der Vorlage wieder herzustellen . Es sei eine
notorische Thatsache , daß man das Vieh , das verdächtig zu ' werden
anfangs , schnell im Hause schlachtet, um die Fleischbeschau zu umgehen.Es sei ein Mißbrauch, solches verdächtige Fleisch zu verkaufen. Man
legatistre die Kommiffionsfassung geradezu , indem man nur die ge¬werbsmäßige Verwendung verbietet . Das Gesetz in der Kommiffions¬fassung geh- nur darauf hinaus , das Fleisch zu vertheuern. Das nenneman rechts eine nationale Thai . Nur wenn man den Agrariern hoheFleischpreise gewährleistet , seien sie bereit , an den nationalen Aufgabenmitzuarbeiien. Nähme die Fleischcinfuhr zu , so sei das ein Beweis,wie nothwendig sie sei . Der logische Fehler liege darin , daß man die
Fleischeinfuhr nur bis 1903 gestatten will . Wenn bis dahin die Ge¬
sundheit picht gefährdet sei. liege auch später eine solche Gefahr nichtvor. Seine Partei verlange eine strenge sanitäre Kontrolle der Schlacht¬ungen im Jnlande und eine strenge Kontrolle der Einfuhr ; aber sieprotestire dagegen , daß die Kontrolle dazu mißbraucht wird , die Fleisch -
Preise zu erhöhen . (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Wg . Sieg (natl .) führt aus : Es sei ganz ausgeschlossen daßder Großgrundbesitzer krankes Vieh für den Haushalt schlachte. Redner
sei damit einverstanden , daß die Befreiung von der Fleischbeschau für die
Großgrundbesitzer ausgeschlossen wurde. Es ließe sich aber kein greif¬bares llnterfuchungsinerkmal zwischen Groß - und Kleingrundbesitz finden.Eine , ravide Preissteigerung des Fleisches sei nicht zu befürchten, dennbei einer zu starten Fteischvertheuecung würde das Gesetz sicherlich sofortwieder aufgehoben werden . Es liege durchaus nicht in der Absicht des
Gesetzes, eine Erwerbsllassc zu bevorzugen . Unerklärlich sei. wie Abg.Frese von einer Ausbeutung der arbeitenden Klasse sprechen könnte . Es
scheine eine Konzession an die großen Seestädte zu sein , wo die Sozial¬demokratie vorherrschte . Für die Paragraphen 1 und 2 stimme die Par¬tei des Redners geschlossen , für den Par . 14 mit der Mehrheit seinerFreunde. Ein anderer Theik stimme mit Rücksicht auf die Interessender von ihnen vertretenen Wahlkreise dagegen . (Beifall rechts.)

Abg . Beckh -Koburg (fr. Bpt .) begründet seinen Antrag . ImPar . 2 sei der Begriff „Krankheit" im Sinne ver Vorlage weiter, als in
der Kommission zu fassen. Nicht nur die gewerbsmäßige, sondern zedc
entgeltliche Abgabe von mchtuntersmhten Fleisch ist zu verbieten. Einer¬
seits verlang« man eine starke Flotte , andererseits schädig « man den
Handel durch Einfuhrverbote. Der deutsche Wohlstand rühre gewiß nichtvon der Landwirthschaft her . die selbst erkläre , daß sie Roth leide . Man

„Aber Herr Doktor !"

„Hat Dorothea nie etwas gethcrn, um die Aufmerksamkeit For -
meys zu erregen — um seine Leidenschaft zu entflammen ?"

„Nie ! " erwiderte Frau Wilke mit Bestimmtheit .
„Sie that im Gegentheil Alles , was sie konnte , ihm aus dem

Wege zu gehen; sie mied die Villa , obwohl sie sich am glücklichsten
fühlte , wenn sie bei der Frau Doktor und den Kindern sein konnte ;
sie ging von Arnrode und von der Taute , wo sie es gut hatte , fortund nahm einxu Dienst an."

„Eine gut bezahlte Stellung in einem der ersten Tapifseriege -
schäfte Berlins "

, verbesserte sie Georg mL Nachdruck.
„Warum blieb sie nicht dort ? Was veranlaßte sie. Plötzlich

auf und davon zu gehen, zu ihrem Bruder , der sie gar nicht brauchtund selbst noch um seine Existenz ringt , über das Weltmeer zu
fahren . Warum verließ sie Berlin , wo sie im Hause ihrer Ver¬
wandten so herzlich ausgenommen worden war ?"

„Herr Doktor , muß ich Ihnen das wirküch sagen ?"
fragte FrauWilke und sah ihn vorwurfsvoll an . „Kami es nicht gerade Ihre

Verbindung mit dieser Familie gewesen sein, was Dorothea fortgr -
trieben hat ?"

Georg sah die ihm gegenüber sitzen'de F r̂au mit großen , ver¬
wunderten Augen , in denen jetzt doch ein Verstandniß aufzüdämmern
schien , an .

' Frau Wilke sprach weiter , die Worte beinahe überstürzend ,
als wolle sie das . was sie zu verrathen im Begriffe stand , nun so
schnell wie möglich los werden : Haben . Sie denn nie gemerkt , daß
Dorothea Sie liebte?"

Georg stieß einen kurzen Ausruf der Verwunderung aus und
starrte Frau Wilke betroffen ins Gesicht . Wie sie jetzt die Frage
an ihn stellte , wäre es ihm unmöglich gewesen, dieselbe einfach mit
Ja oder Nein zu beantworten -

Dorothea , die Tochter des Pfarrhauses , in dem Georg , der sich
damals für einen Heimathlosen gehalten , eine so liebevolle Aufnahme
gefunden hatte — Dorothea , die Schwester feines innigsten Freundes

hüte sich also , Handel und Schifffahrt zu vernichten . Der Antrag de»
Redners sei geeignet , dem Par . 2 das Kautschukartige zu nehme »; »och
besser wäre die Fassung der Regierungsvorlage.

Abg. H o l tz (dt . Rpt .) meint , Abg . Frese hätte besser seine Rede
in Amerika halten sollen . Ausländisches Vieh müsse grundsätzlich ebensowie das inländisch- einer doppelten Kontrolle unterworfen werden. Die
Landwirth « verlangten keine übermäßige Fleischvcrtheuerung , sondern nur
einen angemessenen Unternehmergewinn. Der Fleischbeschauer könne de»
Landspirth leicht chikaniren , daher sei die Abneigung des Bauern gegen ihn
erklärlich. Sein : Partei werde für die Kommiffionsfassung strmme»,wie sie glauben, zum Besten des deutschen Volkes und der deutschen Land¬
wirthschaft.

Abg. H o f f m a n n - HaÜ bekennt sich als entschiedener Gegnerder freien Hausschlachiung . Die Fleischbeschau bei der Hausschlachtungsei zwar mir großen Unbcauemlichkeiten verbunden , diese müßten aber
ertragen werden Im Interesse der Volksgesundheit . Der Vorwurf , daßdie Thierärzte deswegen für die Kontrolle eintraten, weil sie dabei etwas
verdienten, sei entschieden zutückzuweisen . Ohne Streichung des Par . 2
sei das Gesetz für die Partei des Redners unannehmbar.

Abg. Bielhaben (Reformp.) : Die Schwarzmalerei der Lircke »
könne niemanden bang: machen. Einen Zollkrieg hätten wir nicht zufürchten. Das Geschrei gegen das Gesetz hatte erst angehoLen , als die
Juden meinten, daß sie Geld verdienen sollten .

Hierauf vertagt sich das Haus.
Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgg . Gerstenbergerund H o f f m a n n-Hall.
Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Schluß gegen 6 Uhr.

Badischer Landtag.
2 . K a m m e r .

A Karlsruhe . 8. Marz .
41 . Sitzung . (Schluß.)

Abg. Schüler (Centr.) : Die Schäden , die das letzte Hochwasserhervorgerufen hat, sind in solch kurzer Zeit geheilt worden, wie man dies
kaum für möglich gebalten hätte. Für das rasche und erfolgreiche Ein¬
greifen verdient die Verwaltung des Wasser - und Straßenbaues volle
Anerkennung. Auch ich verkenn« die Vortheile des Decksystems nicht . Wasden Oberrheinkanal betrifft , so kann ich auch heute nur wiederholen, daß
dessen Erbauung vor Allem im Interesse der Landwirthschaft nothwendigist . Bezüglich der Petition der Geometer trete ich den Ausführungen des
Abg. Pfefferle Lei.

Minister Eisenlobr - Dem Vorredner danke ich für die Aner¬
kennung , die er den Behörden des Wasser - und Straßenbaues gezollt hat.Ich gebe es zu , daß ein dringendes Bedürfniß vorhanden ist für eine Ver¬
mehrung der Geometer und daß diese Vermehrung durch eine Besserstellungder Geometer zu erreichen ist. Die Regierung hat in einem Schreibenan die Kommission die Grundsätze niedergelegt , die für eine Regelungder Gehaltsverhältnisse der Geometer maßgebend sein sollen. Durch die
Vorschläge der Regierung werden die Wünsche der Geometer erfüllt wer¬den. Aber noch auf diesem Landtage eine Revision der Gehaltstarifeeintreten zu lassen , würde die größten Schwierigkeiten verursachen. Wirkönnen daher bis zu dem nächsten Landtage warten, dem eine Revisionder Gehaltstarife vorgeschlegen werden soll. Würde aber btefc Revisionauf unvorhergesehene Schwierigkeiten stoßen, dann wird von Seiten des
Ministeriums eine Partialrevision beantragt zur Besserstellung der Geo¬meter. Ich glaube , daß diese bindende Erklärung genügt und ich würde
sehr befriedigt sein , wenn die Herren mir eine gleich bindende Erklärungbei einer anderen Position, bei der Besserstellung der Amtsvorstände, gebe»würden . (Heiterkeit .)

Abg. B l ü m m e l (Centr.) wünschte eine Besserstellung der Land¬straßenwarte . Auch dem Verlangen der Bureauassistenten, die sichmit einer Petition an die Kammer gewendet, sollte Rechnung getragenwerden. Wenn ich heute auch auf den Bau der Brücken von Rheinheiwnach Zurzach und Waldshu - nach Koblenz zu sprechen komme, so kann ichnur erklären, daß ich für das letztere Projekt nach wie vor eintrete.

Ludwig , sieben oder acht Jahre jünger als er . war ihm zuerst eine
Spielgefährtin oder '

besser noch ein anmuthiges Spielzeug gewesen.Er hatte mit ihr gekost und gescherzt ; er hatte ihr Puppen , Bilder¬
bücher und allerlei Tand mitgebracht. Sein « volle brüderliche Zu¬neigung war dem jungen Mädchen geblieben und vielleicht hätte sichdieselbe, als er Dorothea in Arnrode wieder traf , in Liebe ver -
wandell . wäre sein Herz nicht bereits an Aletta verloren gewesen.

Durch Dorothea , welche viel mit seiner Mutier verkehrte , war
auch zuerst wieder zwischen dieser und ihm eine Verbindung herge¬stellt worden , die freilich vor Formey , wie vor Onkel Christiangeheim gehalten werden mußte .

Als Georg nach Arnrode gespinnten war , um während der
letzten Lebenstage Onkel Christians an dessen Lager zu weilen und
sich auch nach dessen Tdde behufs Ordnung der Hinterlassenschaft
einige Wochen dort aufgehalten hatte , war er von feiner Mutter zumVertrauten ihres schweren Kummers gemacht worden . Formehwar der älteren Frau , die er nur der äußeen Vörtheile halber ge-
heirathet hatte , nie treu gewesen ; er hatte indes die Rücksicht gehabt ,seine Abenteuer nicht in ihrer Näh« zu suchen . Die Angst vor
einem öffentlichen Aergerniß war mit den Jahren bei Frau Formey
krankhaft geworden : sie hatte gethan , was sie ihrem Manne an de»
Augen absehen konnte und sich förmlich zu seiner Sklavin gemacht .

Die härteste Prüfung war ihr indessen nicht erspart geblieben ,
' Formey hatte sich in Dorothea Vrämer verliebt und verfolgtedas ihn ängstlich fliehende junge Mädchen mit einer raseaün

Leidenschaft . Mehrmals hatte er seiner unglücklichen Frau den
Vorschlag gemacht, sich von ihm scheiden zu lassem Damit er Doro¬
thea seine Hand anbieten könne .

Er war bei seiner Gattin auf den härtnäckigstrn Widerstand ge¬stoßen ; er hatte gegen dieselbe so fürchterliche Drohungen auÄge-
stoßen , datz diese geängstigt ihren Stolz soweit Überwand , mn sichdem Sohn anzuvertraucn .

(Fortsetzung folgt.)



Sette SS* Nr. 58.
Abg . Ge - Port ( Centr .) trat für die vollständige Durchführung

der Renchkorreltion ein , uin in Zukunft die Gemeinde Erlach vor den
schweren Schädigungen des Hochwassers möglichst zu schützen .

Minister Cisenl -- ssr . Es ist « richtig , daß mit der Korrektion
oberhalb Renchens aufgcbört wurde und daß dadurch für Erlach Schä¬
digungen entstanden sind . Die Regierung war deshalb von dem Gedan¬
ken erfüllt , daß Abhilfe geschaffen werden müsse . Ihre diesbezüglichen
Lorschläge stießen aber auf den Widerstand der in Frage kommenden
Gemeinden . Abhilfe mutz aber getroffen werden , und ich gebe zu , daß
dies möglich ist. durch die Korrektion der Rench bis an den Rhein . Die
Regierung wird bestrebt sein , für Abhilfe zu sorgen . Was die
Von dem Abg . Blljmmel berührte Brückenfrage betrifft , so muß ich be¬
merken , daß die badischen Interessen auf den Bau einer Brücke von Rhein -
hcim nach Zurzach Hinweisen .

Abg . Dieterle ( Centr .) : Es muß anerkannt werden , daß die
Regierung ihr volles Wohlwollen dem Wasser - und Straßenbau zuwen -
det . ES ist nur zu bedauern , daß die Ausführung mancher Projekte
auf sich warten lassen . Diesen Umstand haben wir dem Mangel an
nöthigen Personal -zu danken . Wir sind aber gern bereit , der Regierung
die nöthigen Mittel zur Beseitigung dieses Mangels zu bewilligen . Wenn
ich einen Wunsch auSsprewe , so ist es der , daß der südliche Schwarzwald
mehr Siraßxnanlagen erhält . Sehr mißlich wird die geringe Breite der
Albthalstraße empfunden . Hier sollte die Regierung mit Rücksicht auf
den gefährdeten Verkehr Abhilfe schaffen . An me Regierung möchte ich die
Bitte richten , bei der Anlage von Straßen die Gemeinde beim Beizug
der Kosten möglichst zu schonen . Wie ich gehört habe , sollen die Wasser¬
kräfte des Rheins - bei ' Laufepburg für die Industrie ausgenützt werden .
Wenn dies der Fast ist , dann ersuche ich die Regierung dringend , dafür
zu sorgen , daß Pies auf kcinen Fall auf Kosten der Naturschönheit jener
Gegend geschieht .

Abg . Mampel (Antii .) wünschte , daß mehr und mehr Porphyr
als Siraßenmaterial verwendet wird .

Abg . Eder (V .-P .) erklärte sich für das Decksystem und trat für
eine Besserstellung der Geometer ein .

Abg . Birke n m o y e r ( Centr .) erkannte den Stand unserer
Straßen als einen guten an und hielt die Vermehrung des Personals
bei der Bezirlsverv -alkang für nothwendig . Um dies möglich zu machen ,
bedürfen wir der Vermehrung der Ingenieure . Was die Behandlung
unserer Straßen betrifft , so halte ich die Verbindung von Deck- und
Flicksystem für wüyscheswe .rth Für die Besserstellung der Geometer trete
auch ich ein .

Abg . Weber (Centr .) dankte der Regierung , daß sie die Straße
von Kehl -Haslach , in das Verzeichniß der Straßen ausgenommen habe ,
die mit Decksystem , versehen werden solle .

Abg . Hoffmann (A .-P .) ersucht die Regierung um Auskunft
ob es richftg sei , daß ' die Landstraße von Bruchsal nach Forst verlegt
werden soll . Es ist für die Stadt Bruchsal von Interesse und zwar im
Hinblick auf verschiedene Bauprojekte , zu erfahren , ob eine Verlegung die¬
ser Straße stattfindet .

Abg . L a u ck (Centr .) verlangte die baldige vollständige Korrektion
der Rench und -die Besserstellung der Geometer .

Baudirektor H y n s e l l : Es ist beabsichtigt , die Straße von Bruchsal
« ach Forst zu verlegen . Die Regiern » o ist bereit , bei der Verlegung die
Wünsche der Stadt Bruchsal zu berücksichtigen .

Abg . Mülle r - Weinheim hieli die Entwässerung des Weschnitz -
aebietes und die Regelung des unteren Laufs der Weschnitz im Interesse
der in Frage kommenden Landwirthe für dringend nothwendig .

Minister Eis -enlohr erklärte , daß bezüglich der grundsätzlichen
Gesichtspunkte zur , Regelung dieser Angelegenheit mit der hessischen . Re¬
gierung eine Verständigung

'
erzielt worden ist .

Nach - kurzen -- Bemerkungen der Abgg . Kriech le ( natl .) , Mam -
p e l (Antis .) , B l a t t r.i a n n (Centr .) und des Berichterstatters H e i m -
b u r g e r , der beantragte , daß die heutige Erklärung des Ministers be¬
züglich der Besserstellung der Geometer in das Protokoll ausgenommen
Werden sollte , wurde die Sitzung abgebrochen .

* * *

4 - Tagesordnung der 7 . Sitzung der Ersten Kammer auf Samstag
den 10 . März 1900 , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2. Beraihung über den von der Zweiten Kammer eingebrachten Gesetzes¬
vorschlag : Einführung bezw . Zulassung von Orden und ordensähnlichen
Kongregationen betr . Berichterstatter : Geheimrath Dr . Schneider und
Graf von Helmstadt .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die „ Nordd . Allg Ztg .
" meldet : Der Kaiser beehrte

gestern . Donnerstag Nachmittag , den Reichskanzler in seiner
Amtswohnung mit einem längeren Besuch und nahm seinen
Bortrag entgegen .

* In der Budgetkonimission des Reichstages er¬
klärte bei Beraihung des Eiats für das Schutzgebiet von
Kiautschou Staatsekretär Tirpitz , das Material bis zum
18 . Dezember 1899 sei in der Denkschrift dem Reichst,g vor -

Ä worden. In den beiden Jahren sei nur ei» Todesfall
alaria vorgckvmmen . Tie geringen llnrnhcn . die aus¬

brachen , seien durch Truppen unterdrückt worden . Eine gute
Ernte stehe in Aussicht .

* Aus Br aun schweig , 8 . März , wird gemeldet : Der

S erzog von Beragua und die Mitglieder der spanischen
esandtschaft reisten heute Nachmittag nach Dresden ab .

Nach einem zweitägigen Aufenthalt in Dresden wird der Herzog
nach München fahren .

* Aus RewiIork , 8 . März , wird der „ Ff . Z .
" gekabelt :

Obwohl die amerikanischen amtlichen Stellen in ihren Ansichten
über die deutsche Fleeschbeschau - Vorlagedurchauszurück¬
haltend sind , ist doch der Eindruck in Washington vorherrichend .
baß gegenwärtig Material b züglich der Verfälschung
deutscher Weine , Biere und die Gesundheit gefährdender
Spielzeugfärben gesammelt wird . Angesichts der Thatsache ,
daß wir uns in einem Präsidentschaftsjahr befinden , sind baldige
Brrgeltungsmaßregeln wah scheinlich , sofern die Fleisch -
Vorlage in der geplanten scharfen Fassung Gesetz wird .

Gegen die „Lex Heinz «".
— München , 8 . März . Hu der gestrigen Protestversammlung

der Schriftsteller und Künstler gegen die lex Heinze hatte der 70 -
jährige Paul Heyse aus Gardone ein Telegramm folgenden In¬
haber einaesandt :

„Sie ' wollen die Künste dreist
Entmannen und entmündigen .
Am göttlich freien Geist
Der Schönheit sich versündigen —
Wie blöd und blind sie' s treiben —
Der Sieg muß uns vebktiben .

*

Die von den 4000 Anwesenden einhellig angenommene Refo -
lu t i o n laiitci :

Di « vorgeschlagene sogenannte I 'fex Heinze ist verwerflich :
1 . weil sie die K tr n st und das S ch r i f t h u m mit Faustschlägen und

Fußangeln bedroht , indem sie dem künstlerischen und literarischen
Schaffen die unerläßlichen Voraussetzungen — Freiheit und
Freudigkeit — nehmen will ;

Lweil sie geeignet ist , das auf seine geistige Mündigkeit stolze deut¬
sche Dolk vor sich selbst und vor dem Auslände wo der¬

artige Attentate : auf die geistige Freiheit unbekannt sind , in der

empfindlichsten Weise zu demüthi gen ;
3 . weil durch mehrere Bestimmungen dieses Gesetzentwurfes die ge¬

heime Unsittlichkeit gefördert und die Rechtpflege

firn Büttel einer reaktionären, lichtscheuen ud heimtückischen Par-
» ipolitjk herabgewürdigt wird ;
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4 . weil mit jenen Bestimmungen der Geist der Unnatur , der Heu¬

chelei unv des Denunziantenthums seinen offiziel¬
len Einzug in die deutsche Gesetzgebung halten und unfern Idea¬
lismus schwer verwunden , Treue und Glauben vergiften würde ;

5 . endlich , weil unser München unter d » Herrschaft eines solchen
Gesetzes bald aushören würde , ein Mittelpunkt des künstlerischen und
geistigen Lebens , — überhaupt „ München

"
zu sein .

Die Versammlung erwartet daher , daß der Reichstag wie
der Bundesrath dieses Volks - und kunstfeindlich « , namentlich dem
süddeutschen und bayrischen Wesen tief verhaßte Lügengesetz mit der
ihm gebührenden Brandmarkung für immer von der Bildfläche
der Reichsgesetzgebung verschwinden lassen werden .

Oesterreich-Ungar «.
= Wie aus Budapest . 8 März , gemeldet wird , bekannte

sich heute unter großer Sensation in geschlossener Sitzung des
Abgeordnetenhauses der Führer der klerikalen Fraktion
der UnabhängigkeitSpartei , Gabriel Ngron , dazu , daß er es
gewesen sei, welcher das Wiener „ Vaterland " darüber informirte ,
daß die Wahlkasse der Liberalen von dem ftüheren Minister¬
präsidenten Banffy nicht an seinen Nachfolger Szell abgeliefert
worden sei Ministerpräses v . Szell erklärte , er wisse von
keiner Parteikasse ; den Dispositionsfond habe er von
Banffy in größter Ordnung übernommen . Abg . Gedeon
Rohonczy sagte , es sei unst " ttbaft , daß Ugron diese grund¬
losen Anklagen vorgebracht habe , da sie offenbar nur den Zweck
Härten , die öffentliche Aufmerksamkeit von den Lieferungs¬
geschäften Ugrons abzulenken .

Rußland .
* Der Regienmgsbote theilt mit , daß die am 31 . Januar

1905ablaufendeKonzession der indo - europäischen Handels¬
gesellschaft auf 20 Jahre verlängert worden ist . Dafür
bat sich die Gesellschaft verpflichtet , für die indischen und hinter -
indiicben Telegramme , welche ausschließlich auf der von ihr be¬
triebenen Linie befördert werden der Regierung 17 ' /, pCt . statt
der bisherigen 10 vCt zu zablen . Ferner verpflichtet sich die
Gesellschaft für den Fall irgendwelcher politischen Kompli¬
kationen die innerhalb der russischen Grenzen befindlichen Linien
auf die erste Aufforderung hin der russischen Regierung
zur vollen Disposition zn stellen .

Der Brand der ThvLtre franste fit Paris.
)-( Paris , 8 . März .

Der TH ' ptreFraiwais , dasberühmteHaus Mokier « ' s , wurde
heute Nachmittag ein Raub der Flammen . Das Feuer brach ,
wie schon telegraphisch gemeldet , um die Mittagsstunde aus , als
schon lauge Reiben von Personen vor dem Gebäude auf die Er¬
schließung der Schalter warteten , wo sie für die Matinee , die auf
zwei Ukfr augesagt war . Billets nehmen wollten , lieber die
Ursache des Brandes ist mau noch im Unklare » . Mehrere der
Schauspieler , die sich z»r Aufführung von „ Bajazet " ankleidete »,
wollen eine Explosion auf der Buhne gehört haben . Von
anderer Seite wird versichert , der Heizapparat sei ge¬
borsten . Wie dem auch sei , dr ganze Schauspielraum
stand in einem Rn in Flamiiieu , und die ersten herbeigeeilten
Feuerwehrleute erklärten , das Gebäude könne nicht gerettet
werden . Dagegen strengte man sich an , die Knnstschähe , die es
enthielt , Gemälde , Büsten , Statuen . Manuskripte in Sicherheit zn
bringen , und der Erfolg soll in dieser Hinsicht ein befriedigender
gewesen sein . Einige der Darsteller , so Fräulein Dndlay und
Albert Lambert Soll » entrannen nur mit knapper Noth den Flam¬
men , über das Schicksal von Fräulein Henriot weiß man zur
Stunde noch nichts Bestimmtes . Eine verkohlte Franenleiche , die
nach der Morgue gebracht wurde , ist noch nicht erkannt worden ; » ach
der Kleidi ^ig zu nrtheilen . durfte es eine Bedienstete des Theaters sein .

Das „ Mi - Lire framjais " , auch „ nom ^die tramj ' ise " genannt , entstand
um die Mitte des 16 . Jahrhunderts im Hotel de Bourgogne , hatte
von 1689 bis 1770 seine » Saal in der Straße Fasses St . Germain
und siedelte 1806 in fein jetziges Hans an der Südwestseite des
Palais -Royal ( Kaison de !U „ Wr»>) über . Das klassische Erbe der
franz . Bühne bildete den Hanptbestandtheil seines Repertoire und es
behauptete durch alle Anfechtungen hindurch sein Ansehen . Hier war
es , wo ein Lekain , Baron , Mole , Larive , Baptiste . Talma , Monrose
n. A . , eine Clairon , Dnmesnil . Contat , Fleury Rancourt . D » ches->
nois , Georges , Mars , Rachel n . A. spielten . Seit der Revolution
gibt man ans dem TWätre franste auch neue Stückr von allerlei
Gattung . Die Mitglieder dieses Theaters haben ihre eigene von
Napoleon >. in Mosk ->u dekretirte Verfassung , die durch die Er¬
lasse vom April 18 9 und November 1859 ergänzt
ivorden ist . Die Verwaltung liegt l. Br . Csl . in den Händen eines
Ausschusses von sechs Mitgliedern , dessen Direktor ( seit 1885
Clarcti ) vom Staate ernannt wird . Dieses Komitee besorgt die
finanziellen Angelegenheiten , die Ernennung der fest angestellten
Mitglieder (Societaires im Gegensatz zu den Pcnfionnaires ) und
entscheidet über Annahme und Zurückweisung der cingereichten
Stücke . Der jährliche Staatsznschnß beträgt gegenwärtig 240000FrcS

— Karls . 8 . März , lieber den Brand im
Fransais wird weiter gemeldet : Sobald Fenerlär »! geschlagen
war , eilte von allen Seiten Hilfe herbei . Um das Gebäude sammelte
sich eine sehr zahlreiche Menge an . Gegen 1 Uhr brannte das
ganze Gebäude . Tie Flammen schlugen zu den Fenstern
heraus . Heilte sollte eine Mittagsvorstellirng stattstnden . Einige
bereits eingetroffene Maschinisten konnten sich nur mit Mühe rette »,
da die Treppe plötzlich in Feuer und Rauch gehüllt war . Ein
alter Manu , der sich ans einen Balkan nach
der Rue Richelieu geflüchtet hatte , wurde auf einer
Leit -: rn Sicherheit gebracht , die man auf einen Omnibus gestellt
hatte . Ter größte Theil der K u n st g e g e n st ä n d e, die B i b-
l i o t h e k und ein Theil desArchivesvomMuseum wurden

r r e i t e t - Die B ü h n e und das T h e a t e r i n n e r e ist nur ein
rümmerhanfen . Die Umfassungsmauern haben nur wenig

gelitten . Die unter den Trümmern gefundene Leiche , welche nach
dem Schauhause überfuhrt wurde , ist von Kollegen als die der
Schauspielerin Henriot relognoszirt worden .

-̂ -7 Paris , 8 . März . Nachmittags . (Bon einem Privatkorre -
sponoenten .) Soeben sind die Plafonds der Bühne und
des Foyers eingestürzt . Ein neben dem Theater wohnen¬
der Mann hatte den Pförtner des Theaters vor 3 Tagen auf -
mrelsam gemacht , er verspüre einen Rauchgeruch .

— Paris , 8 . März . Beim Ausbruch des Brandes waren die
Schauspielerinnen D u d l e y und Henriot in Vorbereitung für
Die Nachmittag s -V orstellung . Die elektrische
Leitung der Bühne schmolz , das Feuer ergriff die De¬
kor a t i o ne n und verbreitete sich sehr rasch . Das Personal rettete
mit Mühe einige Gegenstände aus den Künstlerlogrn , die aus den
Fenstern geworfen wurden . Mehrere Schauspielerinnen ,
die für die Nachmittags -Vorstellung k o st ü m i 1 1 waren , wurden
von ven Feuerwehrleuten mittels Leitern in Sicherheit gebracht . Die
jugendliche , erst vor einigen Tagen in die Comsdie Fran ^ aise auf¬
genommene Schauspielerin Henriot , die beim Ausbruch des
Feuers sich berefts in ihrer Loge befand , um sich zu de auf 1 Uhr
angekündigten Nachmfttagsvorstellung anzukleiden , ist fast voll¬

ständig oerkohlt hmausgetragen worden . Ein wahres Glüch
daß das Feuer , dessen Entstehen noch nicht aufgeklärt ist , nicht trau
Stunde später ausbrach . Das Unglück wäre dann bei voll¬
besetztem Hause eingetreten , und bei der Schnelligkeit , mit der di,
Flammen um sich griffen , fürchterlich geworden . Es ist festgestellt ,
daß das Feuer hinter der Bühne ausgrbrochen ist . Es wurde ltz
Kln . Z . um 11 Uhr 45 Min . bemerkt und wurde gegen 4 Uhr Nach¬
mittags wenigstens zum Stehen gebracht .

— Karis , 9 . März . Die Mutter der Schauspieleri « Keuriaj
soll , als sie den Tod ihrer Tochter erfuhr , t *
worden sein.

(Siehe auch unter Telegramme .)

Amtlich« Rnchrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 17 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Expe¬
ditor beim Verwaltungshof , Kanzleirath Heinrich P i t s ch, dar
Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwe «
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 19 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Fuhr¬
unternehmer I r i o n in Königsfeld die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Bndlsche Chronik.
* Mannkeim , 8 . März . Der Stadtrath hat ein generelles

Projekt über Entwässerung des 218,8 Hektar großen Gebietes der
ehemaligen Gemarkung Neckarau vorgelegt , und beantragt die wasser-
polizeiliche Genehmigung zur Einleitung der auf derselben sich er¬
gebenden Schmutzwasser in den Rhein . t* Mannheim , 8 . März . Die Errichtung von 30 reuen Haupt -
lehrerstellen

^an der hiesigen Volks - und Bürgerschule ist nothwendig
geworden . Als Befetzungstermin ist der 1 . September 1900 in
Aussicht genommen , dd zunächst noch die Aufnahme dieser 30 Stellen
in das Staatsbudget und die Genehmigung der Landstände abzu -
warien ist . — Nach erfolgter Fertigstellung des Doppolschulhauses
in der Schwetzingervorstadt können an Ostern 1900 sämmtliche 3,
und 4 . kombinirten Klassen aufgelöst werden . Durch diese Klassen¬
auflösung und in Folge der regulären Klassenvermehrung müssen an
Ostern 1900 28 weitere Lehrkräfte angestellt werden .

d Schw , hingen , 8 . März . In der Chemischen Fabrik Rhenania
iu Rheinau verunglückte ein daselbst beschäftigter 28 Jahre alt «
Arbeiter (Italiener ) dadurch , daß ihm eine schwere Eisenschiene auf
den Rückell siel, die ihm das Rückgrat durchschlug . Der bedauerns -
werthe Mann ist in ' s Spital nach Schwetzingen verbracht wordeti.
woselbst er . ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu habeil , gestern
Nacht gestorben ist.

* « ei - dverg , 8. März . Wie das „H . Tgbl ." hört , soll die
Ersatzwahl für den verstorbenen Landtagsabgeordncten Stadtrath
Leimbach bereits Ende der nächsten Woche vorgenommeu werde».
Zur Aufstellung ein s Kandidaten wird Anfang der nächsten Woche
eine Versammlung des Wahlmännerkollegiilms , von dem Stadtrath
Leimbach gewählt wurde , eiuberufeu werden .

* Heidelberg , 8 . März . Wohl die älteste Einwohnerin von
Heidelberg , Frau vo » Zastrow , ist gestern Abend iu dem hohen
Alter von 97 Jahreil gestorben . Sie war die Schwiegermutter des
im Jahre 1896 verstorbenen Geh . Rathes Heinze .

* Adelsheim , 8 . März . Einen schweren Verlust hat die
Familie Hofmann , unsere Nachbarstadt Osterburken , wie der Bezirk
Adelsheim durch den gestern erfolgten Tod des Herrn Bürgermeisters
Julius Hofmann erlitten . Vor einigen Tagen wurde der allseits be¬
liebte Mann von einem Jnsluenzaanfall betroffen , dem sich eine Lun¬
genentzündung dazu gesellte . Mit ihm ist ein hochbegabter , patriotisch
gesinnter Mann aus dem Leben geschieden , der wegen seines streng
rechtlichen Sinnes und seiner hervorragenden Gerstesergenschaften
nicht nur die Liebe und Zuneigung seiner Gemeindeangchörrgen son¬
dern die Verehrung Alle genoß , die mit ihm in Berührung kamen .
Offener Bürgersinn und ein ehrenfester Charakter zeichneten den Ver¬
lebten aus . Die Todesnachricht ruft deshalb nicht nur in Oster¬
burken selbst , sondern in der ganzen Gegend ein trauriges Empfinden
wach über den Verlust eines Mannes , der namentlich für Osterburken
mehr war als eer Gemeindevorstand , der mit alles umfassender Für¬
sorge die Gemeindeangelegenheiten in einer Weise wahrndhm , wie
nur ein treu besorgtes Familienhaupt für die Seinen eintreten kann .
Man wird sich dort deshalb mit der größten Dankbarkeit desMannes
erinnern , der von jeher mit rastloser Thätkgkeit bemüht war , Seczen
und Wohlthaten der ihm anvertrauten Gemeinde zu schaffen . Biel «
Verdienste erwarb er sich mit der Erhaltung des Römerkastells . An
höchster Stelle ist die Wirksamkeit des auch schriststellerrsch ihätig
gewesenen Mannes nicht unbeachtet geblieben , im Jahre 1896 erhielt
er von unserem Landesfürsten das Ritterkreuz 2 . Klasse vom
Zähringer Löwenvrden .

^ Massünr « , 8 . März . Der Gesehentwnrf betr . die Erbamms
einer Nebenbahn von Walldürn nach Hardhrim bestimmt u . A . . daß
der Staat das Recht hat , das Eigenthnm der Bahn nach Ablauf
von 25 Jahreil von der Betriebseröffmmg an jederzeit zn kauft».
Die Bahn ist rund 10

"
Kilometer lang , die Bankosten find ein¬

schließlich der Betriebsmittel auf 938,000 M . . die GrunderwerbZ -

kosten auf 95,000 M . verailschlagt . Nach Abzug der Geländekosten
stellt sich der Aufwand pro Kilometer ans 93,000 M . Es solle»
täglich i Züge verkehren nach jeder Richtung im Anscdlirß an di«
betr Züge der Staatsbahn . Die Gesammteinnahme des Personen¬
verkehrs ist auf 23,000 M . , die des Gürerverkehrs auf 25,800 M.
veranschlagt . Die Betriebsausgaben stellen sich ans 25,100 M -,
wonach ein Ueberschuß von 24,000 M . verbleibt . Wie bereits be¬
kannt . gewährt der Staat eine Unterstützung von zusammen 300,000M .

* Arnchfak . 8. März . Nach den von Herrn Bezirksbauinspektor
Lang entworfenen Plänen zum Neubau des Fürst -Stirum -Hospitals .
das keine städtische Anstalt , sondern eine selbständige Stiftung ist.
wird der Bau allen Anfordernngen der Neuzeit entsprechen . D«
Kosten des Neubaues sind auf 230000 M . veranschlagt , wovon
200000 M dem Stirnmspitalfouds zur Last fallen und der Staat
einen Zuschuß von 30000 M . leistet .

* £ 1Uitt „ e„ n>rter , 8 . März . Herr Bürgermeister Lnmpp wird ,
wie verkailtet , sein Anit niederlegen , um den Rathschreiberpostr « M
übernehmen . Man steht ihn nur ungern voi » seinem Posteil scheide»

x Purmerstzei » , (A . Rastatt ), 8 . März . Bei der Bürgeraus -

schnßwnhl der Höchstbesteuerteil Wählerklasse siegte wiederum d«
Rathhauspartei ohne Anstrenguilg . Tie Gegenpartei gab keine einzig«
Stimme ab .

A Baden - Baden , 8 . März . Heute Abend ist Hierselbst d«

Reichstags - und Landiagsabgeordneie Mar Reichert g * *

storben . Die Trauerkund « hat hier allgemeines Bedauern hervor¬
gerufen . Seit mehr denn 25 Jahren im parlamentarischen Lebe»

thätig , bekleidete er auch seit langen Jahren das Amt eines Vorsitze »^

den des Kreisausschusses Baden und dasjenige eines Stadtverord¬
neten , wie er überhaupt im öffentlichen Leben in seiner Vaterstadt
eine der hervorragendsten Stellungen einnahm . Politisch gchörte der

Verstorbene dem Zentrum an , wurde aber auch jederzeit dem politi¬

schen Gegner gerecht , so daß er in allen Krekfe « das höchste Anfch «*

ge»o

bürg
stets
in T

als .

in de
vrüll
par i
Müll
lamir
fehlte

Verse
pitta
findet

heute
Lahr
« td l

i
mn u
stehen
rin Z
and Z
Kemei
Direkt

i
zegnei
Hof ei
kesselt
Herze :

Feuer
luhen
der Hl
neth
zur £
Arber
er bei
dringe
liegt d

9 *
bürg h
ab ; de
Rach d
inkl. bi
25 H ,
ausgett
Kaffen !
die Th
Rrgsan
üngen
Handel
Freibu
pfennic
die Pr
ziger 3
Stellar
ist. T
letzte d
Äetzeil
Meinui
oderbat
Bericht
Meinui
bei hat
einigen
Rhein ,
gegen t
»er Ze
der Ha
gab Be
fernen ,
Dennoc
hinaus
bei reg
Freibu ,
an . S
ung eii
sprechen
Htadtn

«rrn
iiinsch

Wirwr
m

ist jetzt
Aoßh .

uz <
in S

^ Jah ,
meb vor
liste au
nwter i
Linz , L
^ >rg zu
jwlitat
und Im
denn er
«Uviffen
degen .
trat er
auf. I
ihn ihre
«rwischt
Hausfti
Kannte
flagten ,
» Woche
» bald
fchleifer .
7«ohrbeck
j» Ham
«ofitbed
Miche
wenn (j
« ldiSlai
Achter
llntersu ,

*®nnte.
Episode
^ Linz
7 - in «
« Se rx



Nü 58 . Badische Presse. ^ cuc a.
üä .
ttm

doll-
r bi,
stellt.* lt.
llach-

«ri*t
i **>

Sich
Wt -
daz

ÖtOttt

Sich
iuhr-
saillk

resses
> der
asser-
% er-

lUp
'
t-

:ttWg
) in
tell«n
ibzu-
urses
he 3.
issen-
n an

nania
alt«

t auf
:ent§ä
»ibett,
:stern
l die
>trath
«den.
Loch«
trath
von

joften
c des

die
lezirk
csters
s be-
Lun?
)tisch
lreng
asten
son-
men.
Der-
)ster-
nden
rrken
Mr-

wie
kann .
nnes
>Wtfl
Viel«

An

hielt
vom

umu
daß

>tanf
nie »,

ein»
-rbs-
osten'ollen
a die
iiien-
> M .
M..

z be-
OM .
ektor
italS,
j ist.
Di«

OöMt
jtaflt

vird,
it zv
idcrr.
au#»

b«
»zig«

: d«

8 « '
vor¬
eben
tzen-
ord-
Fhtb *
: der
>6tr-
che«

genoß- Ein in jeder Beziehung lauterer Charakter, bei seinen Mit¬
bürgern in höchstem Ansehen stehend, wird man dem Verstorbenen
^ktsfort ein ehrendes Andenken bewa'bren . Herr Reichert war 1830
stl Duttenberg bei Jagstfeld (Württemb.) geboren , lernte 1810—48
als Kaufmann in Heidelberg .

* Rheinbischofsheim (3t . Kehl) , 8. März . Die letzten Sonrlkäg
jn der Pfalzhalle stattgefundene Müllerversammlung war von den
Müllern des Bezirks stark besucht . Das hauptsächlichste Thema
par die Arbeitsordnung der Fabrikinspektion und Lohnerhöhung der
Müller . Die hierbei gemachten Vorschläge wurden von den Ver¬
rammelten einstimmig gutgeheißen urfb wurde, da einige Kollegen
Mten und noch einige Miihlenbesitzer aus den benachbarten Bezirken
»«gezogen werden müsten , lt . „Mb . Nchr ." beschlossen , eine zweite
Versammlung abzuhalten, die am Sonntag den 18. ds. Mts. , Nach¬
mittags 1 Uhr in der Brauerei zum „Wilden Mann" in Kehl statt-
fmdet.

n Tchutterzell (A. Lahr), 8. März. In Schutterzell hat es
heute Nacht gebrannt, die Dinglinger Feuerwehr, welche schon in
Lahr eingetroffen war wurde dahin gerufen - Es brannten 2 Häuser

3 Scheunen ab . 2 Kühe und 1 Pferd sind mit verbrannt .
g Schittach , 8. März. Gestern Früh wurde dem Leben eines

unsere Gemeinde sehr verdienten Mannes , im 68. Lebensjahr
stehend, durch eine rasch verlaufene Lungenentzündung unerwartet
«in Ziel gesteckt. ES ist dies Herr Fried. Trantwein , Weißgerber
und Seifensieder , welcher seit einer Reihe von Jahren Mitglied des
Hemeinderaths war, die Stell« eines städt . Baumeisters versah und
Direktor des Vorschußvereins seit dessen Gründung war.

g Schittach , 8. Marz . Am letzten Montag in der Früh be¬
gegnete dem Heizer der Heinzelmännchen Dampfsägemühle am Bahn¬
hof ein eigenartiger Unglücksfall . Die Röhrenleitung des Dampf¬
kessels war über Nacht eingefroren . Mit einer Pechfackel wollte der
H-izer die Röhren aufwärmen. Dabei fing die nahe Holzwand
Feuer, welches jedoch bald, durch die sich bereits im Geschäft befind¬
lichen Arbeiter, wieder gelöscht wurde. In seiner Kopflosigkeit rannte
der Heizer davon, um sich auch an der Löscharbeit zu betheiligen , ge -
rieth aber hiebei in die unweit gelegene Karbolineumgrube, welche
zur Holzimprägnierung gebraucht wird. Weil er von den andern
Arbeitern nicht gleich vermißt wurde, dauerte es geraume Zeit , bis
er dem konservirenben Element entrissen wurde. Infolge Ein¬
dringens dieses Präparates durch Mund uNd Nase und in die Augen,
liegt der Mann jetzt schwerkrvnk darnieder.
: 0 » Freiburg , 7. März . Die Handelskammer für den Kreis Frei¬
ing hielt heute ihre diesjährige Generalversammlung in der alten Burse
ib :

' der Vorsitzende , Herr Kommerzienräth M e z , präsidirte derselben .
Rach dem Rechenschaftsbericht betrug im beschlossenen Jahre die Einnahme
mH. der Gelder für Anlagen 25,166 c1l 84 4 , die Ausgabe 21,681 M
25 H , für den Voranschlag von 1900 wurde die Summe von 14,575 M
ausgeworfen , welche durch die Mitgliederbeiträge von 10,974 <M und dem
«affenvorrath von 3484 M Deckung finden. Die Berichterstattung über
die Thätigkeit der Kammer im letzten Jahre lieferte den Beweis großer
Regsamkeit; auf Initiative derselben wurde eine Anzahl von Verbefser -
imgen zur Förderung des Handels und Gewerbes herbeigeführt. Der
Handelskammer ist auch mitzuverdanken, daß eine Reichsbankstelle in
Freiburg errichtet wurde. Zwecks Erlangung eines praktischen Zwanzig -
Pfennigstückes wird sich die Kammer an den Reichstag wenden , sodaß für
die Prägung eines . Mittelstückes zwischen dem Silber - und Nickelzwan -
ziäer Anregung gegeben wird : Eine größere Debatte veranlaßte die
Stellungnahme zum Wernsteuergesetz , um welche die Kammer eingcgangen
ist . Dieselbe veranlaßte einige Versammlungen von Interessenten . Die
letzte derselben , in welcher Herr Volpp- Freiburg referrrte , hatte in ihrer
Aekheiligung von Vreisgauer Weinbauern wie den lebhaft geäußerten
Meinungen den Erfolg , daß wenigstens ein Bild über die Stellung der
oberbadischen Weinbauern zum Weingesetz erhalten werden konnte . Der
Bericht, den Herr Rau über diese Versammlung erstattete, schilderte ,

die
Meinungen der Weininteressentenüber die Verbesserung der Weine; hier¬
bei haben sich große Gegensätze kündgegeben , welche sich schwerlich ver¬
einigen lassen . Indessen machte sich, entgegen den Weinbauern am
Rhein, «ine große Abneigung gegen den Polizeiparagraphen bemerklich,
«gen denselben stimmten über 90 Proz . der Anwesenden. Die in näch¬
ster Zeit in Mainz stattfindende große Versammlung wird auch seitens
der Handelskammer beschickt werden. Di« Rubrik Handel und Verkehr
gab Veranlassung, auch über die neuen Güterbahnhofs -Anlagen zu re-
seriren, eine Aufgabe, welcher sich Herr Ruef mit Geschick unterzog.
Dennoch hofft man auf Errichtung einer Anlage, welche für viele Jahre
hinaus den Wünschen und Verhältnissen der Stadt Rechnung trägt . Hier¬
bei regte Herr Rau auch die seit Jahren herrschende Zwangslage der
Freiburger postalischen Verhältnisse bezüglich eines geeigneten Gebäudes
an. Seitens der Handelskammer soll deshalb die Initiative zur Errichk-
uilg eines der Stadt Freiburg würdigen und den Verhältnissen ent¬
sprechenden neuen Postgebäudes ergriffen werden , wozu man sich mit dem
Dtadtrath ins Benehmen setzen wird . Besondere Anerkennung wurde
Herrn Stadirath Pfeilsticker für seine Bemühungen gezollt , die
Wünsche der Kammer, namentlich im Eisenbahnrath , vorzutragen und zu
befürworten .

Iurtwange «, 8. März. Der Bau der evangelischen Kirche
ist jetzt vollständig im Gange. Die Kirche komnit gegenüber der
Äroßh. Uhrmacherschult zu stehen.

9iu internationales Berbrecherpaar
»ahm am 7. ds. Mts . in der Person des 46 .Jahre alten Tapezier;
Franz Skyba von Prerau (Mähren) und der 36 Jahre alten Schnei¬
derin Karoline Rohr deck aus Teutenwinkel (Mecklenburg ) auf der
Aicklagebank der Strafkammer I des Landgerichts Mannheim Platz . Seit
16 Jahren lebt Skyba vom Diebstahl. Er ist ein internationaler Schleich -
dieb von außerordentlicher Frechheit und Gewandtheit. Wie feine Straf -
lifte aufweist, ist er schon zwölfmal wegen Diebstahls vorbestraft, da-
wuter in Potsdam , Augsburg , Frankfurt a. O ., Mainz , Przmisl , Prag ,
stütz , Leitmeritz und Basel. Zuletzt ist er im November d. Js . . in Bern¬
ds hü 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurthrilt worden. Seine Spe¬
zialität war von Anfang au der . Diebstahl von Gold- und Silberwaareu
und Juwelen .. Verschiedene Gerichtshöfehielten sein« gewöhnliche AuSrede ,b>«rn er im Besitz von Pretiosen erwischt wurde; daß er diese von einem
tkwiffen Levy erworben habe , für stichhaltig und verurtheiiten ihn nur
bregen Hehlerei . Seinen Namen wechselte er nach Bedürfniß . Bald
trat er als Zaradnizeck , bald als Franz Arnold bald als Franz Ritter
Elf. In Mainz und Halle a. S . trugen diese Namcnsveränderüngen fürM ihre guten Früchte. In Mainz war er bei einem Einschlcichdiebstahl
^wischt worden . Auf Grund seiner gefälschten Papiere kam er aber wegen
Hausfriedensbruchs ( !) mit 8 Tagen Gefängniß weg und in Halle a. S .
Kannte das Gericht gegen den unter dem Pseudonym Zaradnizeck Ange-
uagten, da Vorstrafen nicht nachzuweisen waren, wegen Diebstahls nur auf6 Wochen Gefängniß . Um unauffällig in die Häuser zu gelangen, spielte
fr bald den Bilderhändler , halt» den Weinreisenden, bald den Scherren-
Aleifer. Seit Mitte der 80er Jahre lebte er mit der Mitangeklagten
ssohrbeck zusammen. Sie waren bald in Wien, bald in München, baldw Hamburg, am längsten aber hielten sie sich in Berlin auf , wo die
Aohrbeck zuletzt eine luxuriös eingerichtete Wohnung besaß und ihre un-
jhelich« Tochter Klara , bei renommirlen Lehrern Musik studiren ließ.Wenn Skyba eine Freiheitsstrafe verbüßte, so übernahm sein Bruder«ldiSlaus die Rolle des Beschützers der Rohrbcck. Ladislaus und die
Achter der Rohrbeck waren .unter dem Verdacht der Hehlerei gleichfalls in
Untersuchungshaft genommen worden , doch mußte man sie wieder außer
Verfolgung setzen , da ein direkter Beweis gegen fie nicht erbracht werdenMute. Daß Ladislaus seines Bruders würdig ist, geht aus einer kleinen
Episode hervor, die schon einige Jahre zurückliegt . Franz Skyba war
ALinz wegen Diebstahls verhaftet worden und man hatte in seinem Be-
I « eine Menge Uhren . Ringe und ander« Pretiosen gefunden. Zwei*«9* darauf erhielt der Verhaftete von Ladislaus Skyba einen Brief

aus BerUn, der etwa lautete : „ Um Gottes Willen Bruder , was machstDu für Sc chen, ich vertraue Dir Geld u . Gekdeswerth an u . Du wirst ver¬
haftet. Schicke mir gleich meine Uhren und meine Ringe wieder." Leider
wurden die Bestohlenen damals nicht ermittelt und den beiden Gaunern
mußte düs ganze Diebesgut nachträglich zugestellt werden . Gegenwärtig
befindet sich der übrigens ougenkranke Franz Skyba auf einer Rundreiseüber eine Reihe deutscher Gerichtshöfe .

Hier war er wegen zweier Diebstähle abzuurtheilen . Er war der
Dieb, der am 31 . Oktober 1896 aus dem im dritten Stock des HausesA2 , 2 belegen«« Schlafzimmer der Frau Engelhörn ' fünf Brillantringe ,eine Damenuhr und eine Uhrkeite im Gestimmtwerthe von 3566 oU
entwendet hatte. Wie er .heute zugiebt , ist er damals als Bilderhändler
durch das Kutschcchaus in den . Hof gegangen und hat von hier aus eineArt SicherheitsireMenhaus betreten , das sonst nie benutzt wird und nur
durch eine wie eine Kellerthüre aussehende Glasthüre gewöhnlich abge¬
schlossen wird . ?luf dieser Treppe stieg Skyba direkt in den dritten
Stock und begab fich in das erwähnte Schlafzimmer . Ein Bettler , der
gleichzeitig in dem Hause gebettelt hatte, wurde als des Diebstahls ver¬
dächtig verhaftet und erst noch längerer Untersuchungshaft

' wieder auffreien Fuß gesetzt . Die Damenuhrkette, welche einen Werth von 175 <Mhatte, verkaufte Skyba bei dem Juwelier Rosenheim in Heidelberg, der
ihm aber nur 75 <M dafür bezahlte . Die gleiche Frechheit charakterisirte
auch den anderen Diebsstreich des Herrn aus Mähren . Am 26. oder 27.Mai d . Jü . verschwand aus der Einfahrt des Palais des Erbgroßherzogsvon Baden in Kobleuz ein Handkoffer des Hofmarschalls Frhrn . von
Freystedt, der ein wohlassortirtes Reisenecessaire enthielt. Auch diesen
Diebstahl giebt Skyba zu . Das Necessaire wurde in der Wohnung der
Nohrbeck in Berlin beschlagnahmt .

Wie schon bemerkt , war Skyba geständig . Befragt , wie er auf seine
Verbrecherlaufbahn gercckben sei, erwiderte er, ein Brustleiden habe es ihm
unmöglich gemacht , aus seinem Metier weiter zu arbeiten.

Die Angeklagte Rohr deck , obwohl wegen Hehlerei schon mehrfach vor¬
bestraft, einmal in Wien zu 2 Jahren Kerker und zuletzt in Bernburg
zu anderthalb Jahren Gefängniß , und seit langen Jahren die Gefährtindes Diebes, stellte nichtsdestoweniger in Abrede , an dessen verbrecherischenLaufbahn als Hehlerin theilgenommen zu haben und auch ihre Tochterwisse nichts von dem Treiben Skybas . Sie habe sich bis 1895 als
Schneiderin ernährt und seit dieser Zeit flössen ihr von Gönnern ihrerTochter reichliche Mittel zu . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob siedenn ihre Tochter verbandre , erwiderte sie : „Das sei ferne von mir "

, dochweigerte sie fich die Namen der Gönner zu nennen. Der Vorsitzendemachte ihr darauf wegen eines der Tochter beschlagnahmten Nokizbüch -leins Vorhalt , worin Klara folgende Notiz eingetragen hatte : Mama und
ich langen Breslau an 6. 9. 99. Ladislaus am 16.

'
9. 99. Usw. Daraus

geht doch hervor, daß Ihre Tochter mit den Berbrechergebräuchen sehrwohl vertraut ist , denn „ langen heißt soviel als verhaftet werden IhreTochter ist offenbar bei Ihnen in die Schule gegangen und das war keine
gute Schule.

" — „ Das sagen Sie mir aber bitte nicht , Herr Präsi¬dent "
, wehrte -die Angeklagte darauf sehr lebhaft ab, „meine Tochter istdurchaus anständig, erzogen und wenn Sie den Ausdruck gebrauchte so

ist das zufällig , geschehen .
"

Der Staatsanwalt beantragte gegen Skyba eine Zuchthausstrafe von -'
8 Jahren , gegen die Rohrbeü eine Gefängnißstrafe von 3 Jahren unter
Einrechnung der . in Bernburg ausgesprochenen Strafen . Das Gericht-gelangte, lt . „N. B . Lzt." , einerseits im Hinblick auf die hohe Gemem-
gefährlichk.eit , andererseits in Bemicksichtigung des Geständnisses des An¬
geklagten Skyba , ohne, welches die .Untersuchung des Engelhorn 'schenDiebstahls v.ielleicht eine andere Wendung genommen hätte , gegen Skybazu einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren 6 Monaten und ojahrigen Ehr¬verlust , D,e Angeklagte Rbhrbeck wurde , obwohl das Gericht überzeugt ist .daß -sie seit Jahren von dem Ertrage des diebischen Erwerbes Skyba 's ^
lebte , freigesprochen , da iü dem vereinzelten Falle der Hehlerei der ihrhier zur Last lag. ein bestimmter Beweis nicht geführt war . — Skybawird von hier zunächst . nach Nordhausen. Leipzig und Schweidnitzüberführt werden , um sich auf weitere Anklagen zu verantworten . InSchweidnitz schwebt, eine Untersuchung wegen Raubmords gegen ihn. Ersoll dort den Rentier Kraus , der ihn beim Diebstahl in seiner Villa über¬rascht« , erstochen haben .

'
In Nordhausen- soll er im vorigen. Jahre aufeinen; ihn-verfolgenden Polizisten geschossen haben. ■

Aus der Residenz^
Karlsrilhe , 9 . März.* Hosbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm

gestern Normi'tiäg von 10 Uhr an den Bortrag des Präsidenten Dr.Nicolai entgegen. Um halb 1 Uhr trafen hier zum Besuch bei den
Grossherzoglichen Herrschaften Ihre Durchlauchten Prinz Hein¬rich XIX . Reuss mit Gemahlin ein und stiegen im Grotzsterzoglichen
Schlosse ab. Im Laufe des Nachmittags machten Ihre Durchlauchten
Besuche bei den Mitgliedern der Großherzoglichrn Familie und
kehrten Abends gegen 6 Uhr nach Stuttgart zurück. Hierauf er-
theilte Seine - Königliche, Hoheit der Großhrrzog. dem GeheimenKommerzienräth Dr. Oechelhäuser eine Privataudienz und hörtedann den Vortag

' des Legationsraths Dr . Seyb .
'Ihre Königlichen

Hoheiten "der Erdgroßherzog und die Erbgroßherzogin reisten « am
Dienstag Nachmittag , von Koblenz nach Abbazia ad, wo Höchstdie-
selben einige Zeit bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Großhrrzogund der Grotzherzogin von Luxemburg verweilen werden . Me Erb-
großherzötzlichen Herrschaften sind begleitet von der Hofdame Freiinvon Reck

' iM, dem Ordonnanzoffizier Hauptmann von Pfeil.*st* Kine « Kedenktag. den Todestag Kaiser Wilhelms l ,
begeht heut« das deutsche Volk. Heute vor z Jahren schlossen
sich die Augen des großen deutschen Kaisers , dem das deutsche Volk
so viel, die Gründung des Reichs verdankt. Alljährlich wird es
dirsm Tag tit leidvoüet , dankbarer Grinnerung begehen , in
Trauer und Schmerz um den Schöpfer deutscher Eiuheit und Größe.

§ Beim Zkspringe« von einem Pferdtbabnwagen kam gesternAbend ei» Dienstmädchen aus Ebersberg , welches erst seit kurzerZeit hier ist , zu Fall und zog sich Hautabschürfungen an Kopf und
Ellenbogen . zm . Das Mädchen blieb einen Augeublick bewußtlosliegen ; erholte , sich aber sofort wieder und konnte den Weg nachseiner jn der Herrenstraße gelegmen Wohnung zu Fuß zurück legen .

Z Hin jiiflmlfter Kausdnrfche aus Hetzbach , welcher sich unter
falschem Namen in einer Herberge hieraufgehalten und nach eigenemGeständniß in Köln 80 M. entwendet hat. weshalb er von der
dortigen Staatsanwaltschaft verfolgt wurde, wurde gestern verhaftet.

Schule und Oeffentlichkeit.
Von dem Einsender der zweiten Zuschrift in Nr. 53 der „Bad . ,

Presse "
, geht .uns noch .folgende Erklärung zu :

Nachdem nun die zwei verschiedenen Standpunkte in dieserFrage zum Worte gekommen, ist es nicht nöthig, weiter ans die Sacheselbst einzugehen ; das Urtheil kann vielmehr dem denkenden Leser
überlassen werden . Daß die Entgegnung zum Theil als persönlich
verletzend ausgefatzt worden ist, bedauert der Einsender, indem er zu¬giebt , in der ßrreguttg des Augenblicks einige Ausdrücke angswendetzu haben . die besser vermieden worden waren . Wenn die „Südwestd .
Schulbl . ^ ein gewisses Recht der Oeffentlichkeit oder der Laienwelt
auch in Schulfragen anerkennen und nicht, wie in der Fach - und
Schulpresse manchmal geschieht , alle derartigen Aeußerungett einfachals „unberufene Stimmen" abweifen, so wird der Unterschied in der
Anschauung nicht. mehr so groß und auch der Weg zur bessern gegen¬
seitigen Verständigung gegeben sein. So geht es und macht es sich
doch in unserer Zeit mehr und mehr auf allen Gebieten des Kultur¬
lebens , und so wird .jedenfalls der besonnene, aber stetige Fortschrittam besten erreicht -

Vermischtes.* Köln , 8« März . Gestern Abend kurz nach Eintritt der
Dunkelheit wurden in der Erftstraße drei ans der Abendschule
kommende Knaben von einem schweren Kohlenfuhrwerk über¬
fahren . Zwei blidben sofort t o d t, der dritte wurde n i ch t un¬
erheblich verletzt . Das gräßliche Unglück wurde durch ein
nicht beleuchtetes großes Balkenwerk verursacht , das die Knaben
umgehen wollten , in dem Augenblick, als zwei Kohlenfuhrwerkedie¬
selbe Stelle passirten . Dir zwei getödteten Knaben gehörten lt . Fst.Z. Postbeamtenfamilien an.

* Budapest, 7. März . Nachdem alle Hindernisse beseitigt find,wird die Eheschließung der Kronprinzessin -
W i t t w e S t e f a n i e mit dem Grosen L o n y a y am 19. Mayin Miramare erfolgen . Die Kronprinzessin -Wittwe erhalt stattder bisherigen 600 000 Kr. 250 000 Kr. Jahresapanage . Die Tttel-
^

r^ wirdLFflAe ^ spätergeVstwerdew ^ ^ ^ ^ ^ ^
Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.

Ehes chtießungen :
8. März . Josts Fröhlich von hier, Ingenieur tu Köln-Ehrenfeld,mit Marie Lehn von hier.8. „ Friedrich Haas von Mederhofen, Taglöhner hier , mit

Amalie Scholl von Kirchardt.8. „ Arnold Löwenthal von Laupheim, Kaufmann in Stuft»
gart, mit Amalie Rosenbusch von Weingarten.8. „ Thomas Moser von Niedersdorf , Kanzleiassistent hier,mit Emilie Baumaml von Zoznegg.

Geburten : - 12. März . Friedrich Hans, B. Friedrich Ammer, Bäckermeister.3 . „ Marie Sophie, V. Julius Deybach , Bahnarbeiter.3. „ Friedrich Wilhelm Otto . V. Jakob Wilhelm Kaiser,Glaser . .
5. » Felix Friedrich Hugo , B . Ludwig Kolb, Graveur.7. * Franz Karl Wilhelm , V. Franz Sauer , Schreiner.Do d e s f a l l e :
6. März . Heinrich, alt 11 Jahre , V. Karl Gocker , Oberschaffner .6. „ Alexanders , alt 8 Monate 26 Tage , V. Max van Venrooy,

Kailfmann .
7. „ Josef Kraft . Taglöhner, ein Ehemann , alt 69 Jahre.8. „ Hermann Josef, alt 10 Monate 26 Tage, V. Wilhelm

Groß, Tüncher. '

Handel und Verkehr.
Fkarksrnhe, 8. März. Fleischpreise auf der Fleischbankdes Wochenmarktes . Anwesend waren 14 Fleischverkäufer, welcheverkauften : das Knhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68, Schweine¬

fleisch 68/72,Kalbfleisch72 '76 (Brnstn . Hals—) . Hammelfleisch56 '70Pf .Marktpreise,iil der Zeit vom 4. März bis 8. März : 1. Viktualien : 500Gr . Fleisch , Ochsen 72 , Rind (Kuh)56 68, Hammel60 —70 , Schweine 72,Ger. 90, Kalb76 (Brüstu. Hals —) Pfg . Brod : 450 Gr. weißes 17 . 1400Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr. weißes 18, schwarzes - 15 Pf.
1 Kilo Erbsen 36—40 , Bohnen 30—34 , Linsen 40—60 , 600 Gr. Reis30—32, Gerste 25- 28 , Gries 18 - 19 Pf., 50 Kilo Kartoffeln 2.20 M.,500Gr.Butter1 .10—1.15, Rindschmalz —, Schweineschnialz90 , 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 36 Pfg . , 1 Liter saurer Rahm 80 s: Pfg.2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M.,Waldtanneuhotz- 34.—. 50 Kilo Heu 3.50 , Stroh 2.50 M. für50 Klg. — 3 . Fische : 500 Gr. Aal 1 .20, Barsch —.60.
Hecht 1 .20 , Bresen 50 , Milben 50, Karpfen —.90, ' Schleien—.— , Rothaugen 30 , Koretsch 50 , Zander 1 .30 , Barben —.—Mannheimer Hffeütenvörse vom 8. März. (Ofstzieller Bericht .)An der heutigen Börse war Geschäft in Brauerei Eichbanm -Aktien
zu 167 pCt. , Mannheimer Damofschleppschifffahrts-Aktieu zu 117,25uüd Aktien der Zellstofffabrik Waldhof zu 243 .50 pCt . Gesuchtwaren : Oberrh. Bank-Aktien - zu 125 pCt . , Rbeinische Creditbank-
Aktirn zu 143,50 pCt . und Storchenbrauerei Speyer zu 111 ' pCt.
( + 3 pCt .), Vereinigte Freiburger Ziegelwerke - Aktien notirten :
120,75 B . , 120,25 G.

Mannheimer Hetreidemarkt vom 8. März. Es notiren per Tonne
dis Rotterdam : Weizen : Red Winter n Febr.-Abl . 130 bis — Mr
Kansas Zir. l > Febr.-Abladnng 124 bis --- M. , Northern Spring
S!r. I Febr .-Abladung 133 — M. , lUfa 126—136 M>, Besserer
Aziuia 138— 144 M . , Nicolajeff ■— .— M . , Krim — - M.,Saxonska 136 —138 M. . Nnmäner 136 —000 M. , Laplata f. a . q.Febr .-März -Abladmig 127 bis 136 M . . bessere Sorten — M..Roggen: Russischer 9 '7,5 - 108 bis 113 M. , Amerikanischer Western— bis — M . , Hafer : Russischer 100 bis 115 M , Amerikanischer106 bis 107 Mi , Gerste: Russische Futtergerste 106 bis 107 M.,flssais : Bftred 83.— M . , Laplata Ryeterms 85 .— M . . dto.
per Juni -Juli —
ändert.

Mannheim,
Weizen Pfälzer 16 . 75 - 00 .00

Nurddentscher16. 75 —00 .00
. Azima . 17 50 - 18.—
„ Tbeodosia 18 00 — 18 .50
. Girka 17 25 - 17 .50
» Tagaiirog 17.25 — 17.50
„ Rumänischer 00 00 — 00 .00
, aiiier. Wiut . 17.50 — 00 .00

ameiik. Lprma 17 .25 — 00 .00
„ WaIta. W» lla 17 25- 17 .50
„ Milvqukes 00 .00- 00 .00
„ S « me » ceRusse 17 . 75 — >8 00
, La Plata 17 .25—00 .00
„ KanasiiSli 17 .00 —17 25
r Pefneii 16 . 75 —00.00

Roggen Pfälzer 15 .25— 00 .00
„ Notdd . irischer 00 .00 - 00 .00
„ Rusfilcher 15 50 — 00 .00

Gerste hies . Gegend 15 75 —0<>.00
. 'Pfälzer 16 25- 16 75
„ Ungarische 17 50 - 00 00

Fnttergtrsle ‘ 13 .25 — 13 .50
Hafer Badischer 14 .50 — 15 .00

, russischer 14 .00 - 15 .00
, Norddeutscher 00 .00 - 00 .00

Weizenm. 00 0 1 2

M . , Donau-Mais — Ai. — '
Tenderrz : Unver-

8. März. Produktenbörse ,
per 100 ttjlo per 10 ftilr.

Hafer Württemberg. 00 .00 — 00 .00
„ Amerikany 14 .25 — 00 .00

Maie Amerik . mixed 10 .75 — 00 .00
. La Plata 11 .00—00 00
, Donan 11 .20 — 00 .00

KohlrepS Dtsch. ne» 25.25 — 00 .00
Wicke » 17 .00 - 00 .00
Roth Kleesame» 130 .00 — 140 .00

„ Deutscher II 85 .00 - 95 .00
, Amerikaner 00 .00 — 00 .00
. Luzerne . 90 .00 —9500
„ Provence 95 .00 — 106 .00
„ Esparsette 23 .00 — 26 .00.

Leindl mit Faß 56 .09 —00 .00
Rtlddl mit Faß 60 00 - 00 .00

„ bei Waggon 00 .00 — 00 .00
Petr . Amerikany 24 20 — 24 .70

, bei Waggon 24 .50 — 00 .00
, bei Balstmvag. 20 .60 — 00 .00
„ Russisch «« 00 .00 - 00 .00
, bei Waggon 23 .70 — 00 .00
. derBasstnwag . 20 . 10 — 00 .00

Sprit versteuerter 119 00 —00 .00
90tr unversteuerter 33 .50 —00 .00

3 4 Rogaehm . 0 1
27 .50 25 .50 23 .50 22.50 21 .50 >9. 50 24 .25 —21 .i6

Tendenz : Getreide ziemlich unverändert.
Magdeburg , 8. März. Zilckerbericht . Korilzucker excl.

von 92 pCt . — - . neue — , Kornzncker excl. 98 pSL
giendement 10.80 bis 10.11 , neue — bis —.—, Nachprodnkte
excl . 75 pCt . Rendement 8.40—8.65. Stetig. — Brodraffinade I
24 .00 bis — , Brodraffinade >>. 23.75— .—, Gem. Raffinade mit
Faß 23.75 bis 24 .25 . Gem. Melis >. mit Faß 23 .25— bis Stetig
Rohziicker 1 . Produkt Traustto '

f. a . B . Hamburg per Marz 9.90
9.95 Br . , ver April 9.95— ®. , 9.97V* Br . , per Mai 10 02 S
10.05 Br ., per August 10.20 G .. 10.22V, Br « per Oktober »
Dezbr . 9.42 > , G ., 9.47 '/, Br . Stetig .Mien. 8. März. (Getreidemarkt. ) Weizen Dezember 0.00,Herbst 7.57 , Roggm Dezember 0.00, Herbst 0.00 , Bims Dezember6 .54 . Hofer Herbst '

. 5.19 , Dezember 5.41 , Reo« Dezember 12.65 .Nerkü », ,8. März . Spiritus , 50er — , 70er 47.90.



eetfe 4. Badische Presse .
' Nr . 5A

Telegramme - er „ Bad . Preise " .
(Originalmeldungen des Wölfischen Depeschenbureaus " und deS

„Burean Herold " .)
* — Aamlurq , 9 . März . Nächsteir Sonntag findet '

ekne von
Künstlern und Schriftstellern einbernfene Prolessoerfamm -
l « ng gegen die Lex Heinz « statt .

= Zfnis , g . . März . In Folge ansströmender Gase sind in
den Kohlenbergwerken von Trebys 10 Arbeiter erstickt .
$ Leichen wurden bereits -geborgen. -
. — Peterssntq , 9. März . Im Gebäude des Generalfiabs
brach gestern früh Feuer ans . Bis Mittag war eS nicht gelöscht.

— Sherso » . 9, März . In dem Hause , in dem, wie bereits ge¬
meldet. 6 embalsämirte Ki » derleichen gefunden wurden , sind
noch 2 weitere Leichen entdeckt worden . Die verhaftete HanO
besitzerin lengmt die Schuld .

bd New -Porss , 9 .
'

März . Der Vorsitzende der Senats -
Kommission für das Auswärtige entwarf einen Z n s ätz zu dem
Nicaragnavertrag, . welcher besagt , der Kanal müsse stets

-unter amertkanischer Kontrolle bleiben . (Fkf . Ztg .)

Jnm Tlesdibeschiugeteh .
bd Berlin, . 9 . März . Die Aeltesten der Berliner Kaufmann¬

schaft haben auf dm 18 . März eine Versammlung der hiesigen
K a u f l e u t e und Gewerbetreibenden in Sachen des Ver¬
bots der Fleisch einfuhr einberufen.

In Hamburg wurde von der Handelskammer gleichfalls
«Uw Protest Versammlung gegen die Kommifsionsfasiung des
F̂ketfchbeschaugefetzes anberaumt .

— Sheuiuih , 8. März . Nach Beka^ntwerde » der" Beschlüsse der
Reichstagskommission über das Fleischbeschangesetzmnd , wie
das hiesige „ Tageblatt " meldet , seitens deS Vorstandes der ^ ertil -
indnstriellen und der Vereinigung der Wirkwaaren .
Fabrikanten von Chemnitz und Umgegend an den Reichs¬
kanzler und - an das sächsische Ministerium des
Innern eingehend - motivirte Eingaben abgesandt worden ,
in denen unter Hsnivejs -auf die hochentwickelten Beziehungen der
hiesigen Textilindustrie mit den Vereinigten Staaten gegen die Be¬
schlüsse der Reichstagskomwission Protest erhoben wird ^ (Fks. Z .)

Der Braud des i,TstHLtre ^ ra » H is " in Paris
— Paris , 9 . ,März . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr stürz¬

ten Treppen uni : P
'
Iafonds des „Thsllthre fransars " ein .

Um 7U/ - Uhr brannte es noch fort - Ministerpräsident W a l de ck-
R o us s e a u , sowie einige Minister und der Chef des Generalsekre -
'tariais des Präsidenten Loubets begaben sich nach dem Brandplatze .
Das Theater wird für völlig verloren gehalten -und muß
von G : u n d a urs wieder neu gebaut werden . Die Abend¬
blätter rühme » zwar die U n e r s ch r o ck e n h e i t d e r F e u e r-
wehr , tadeln . aber die Organisation des Feuerwehr -
'diensres . Während des '

Brandes schnitten einige Jndivi -
DuenGemäldeausdenRahmen und nahmen sie mit sich.

bä Paris , 9 . März . Die sofort eingeleitete Untersuchung
zur Feststellung der Ursache des Theaterbrandcs ist noch nicht
beendet. Es zirkuliren Gerüchte, daß Brandstiftung vor¬
liege , was daraus gefolgert wird , daß das Feuer zugleich an
mehreren Stellen aiisgehrochen ist. Andere Meldungen besagen -
Ueber Heizung habe den Brand veranlaßt . Die Zahl der
Verletzten beträgt 17 , darunter verschiedene Feuerwelie -
lente . Der Schaden wird auf 1 "» Millionen
Francs geschätzt . . Der ! Ministerpräsident Waldeck - Ronsseau
hatte gestern Nachmittag 5 Uhr eine Versamm¬
lung einbernfen , zu ŵelcher verschiedene Leiter staatlich
subventionierter Theater eingeladen waren . Zweck der
Versammlung lvar die Aufsilchnng eines Theaters , in welchem die
Mitglieder - des Th <5ätre fransais demnächst spielen sollen .

bd Saris , 9 . März ; Zu dem Brand des „Theatre Fra '
.tcais "

wird dem „Berl . Lok.-A . " des Ferneren gemeldet , daß gestern Mittag
sich rin scharfer Winh erhob , der die ohnehin schwierigen Lösch¬
arbeiten erschwerte . Feuerwehrleute erkletterten von außen das
Theater . Unter fnrchtbaremGekrach stürzte gegen 6 Uhr die Decke
de ? Haupt ŝaales ein , ebenso die große Treppe . Die
Feuerwehr konnte bis dahin des Feuers noch nicht Herr werden .

Unter allerlei in Umlauf gesetzte » Erzählungen über die Ent¬
stehung des Brandes ist die wahrscheinlichste die, daß ein
elektrischer glühender Draht in der Garderobe mit
Kleidungsstücken/in Berührung kam . Eine Person vernahm auch
eine heftige Detonation . Die Stimmung der Bevölkerung ist
die, als sei Paris von einem nationalen Unglück betroffen

Tie Vorstellungen des „ Thelltre francais " sollen im
„ Odflon " stHttfinden . Vorläufig sollen in der „ Großen Oper " an
den Tagen , an denen keine Oper ist, Schauspiele gegeben werdn .

England und Transvaal .
Der neueste Erfolg Lord Roberts erregt in England all¬

gemeine Befriedigung , untermischt freilich mit einigem Bedauern , dag
die Buren sich durch den schleunigen Rückzug einer gründlichen
Niederlage . und deren Folgen rechtzeitig zu entziehen vermochten. Indes
die gestern gemeldeten Gefechte bedeuten durchaus noch nicht Entscheidendes
DaS sind , wie aus den Berlustziffern hervorgeht, nur Scharmützel
mit der nach Bürenärt zurückweichenden Truppe gewesen. Lord Roberts
meldet selbst , daß es im wesentlichen nur Kavalleriearbeit ge¬
wesen sei. Gegenüber dieser nüchternen amtlichen Meldung verwirren
die Phantasieprohukte der Zeitungen nur das Bild . Richtig ist , daß Ro¬
berts von der Stille der Kampfe mit Cronje weiter ostwärts vorgerückt
ist : bei Pop last Gr owe am Moddersiuß ist jetzt sein Hauptquartier .
Aber die eigentlichen Burcnstellungen liegen ja noch weiter ostwärts , wie
die Engländer selbst berichtet haben, bei Abrahams Kraal . Was
st? jetzt geräumt haben, sind nur vorgeschobene Posten , wie es gegenüber
Methuen die Stillungen bei Belmont und Graspan waren , von denen
au8 CronjeS strategischer Rückzug die Briten in die Falle am Modder -
Rive : lockte. Auch hier ist das Zurückweichen der Buren noch kein Nach-
thril für sie.

Jedenfalls steht einem englischen Vortheil der nicht zu unter¬
schatzend« Nachtheil gegenüber, daß Lord Roberts sich immer weiter von
seiner Bafis entfernt , und daß die Schwierigkeiten des Munitionsnach¬
schübe» und der Verpflegung mit jedem Schritt vorwärts in dieser Richt¬
ung wachsen.

Um so nothwendiger wird es für die britische Oberleitung , sich zu¬
nächst die von der Kqpk olonie in den Freistaat hinaufführenden .
Bahnlinienzu sichern. Wie weit die darauf gerichteten Operationen

'

» *

der Generäle Elements bei Colesberg und G a t a c r e bei Dor -
drecht gediehen sind , ward bisher nicht durch neue Nachrichten verdeutlicht ,
aber es . ist zu berücksichtigen ? daß General Ga 'acre immerhin noch an die
80 Kilometer , in »er Luftlinie gemeffen , vom Oranjeftuß entfernt ist und ,
wie es scheint , hartnäckigen Widerstand findet . Inzwischen regt in Eng¬
land die Königin die kriegerische Begeisterung des Volkes jetzt per¬
sönlich an .

Koninin Pictor ^a .
Foi ' don , 8 . März . Die Königin kam um 1 Uhr aus dem

Paddliigton - Bahnhofe an und fuhr von dort nach dem Bucking -
Ham - Palaste . Längs des ganzen Weges drängte sich eine be¬
geisterte Menschen menge . Alle Kaufläden waren geschlossen ;
alle Fenster , selbst Dächer mit Zuschauern dicht besetzt , viele Union -
Jacks (Reichsfohnen ) schwingend . Auch viele Wagen waren mit
Flaggen geschmückt . Ans der ganzen Strecke bildeten Studenten
nnd Schulkinder Spalier und sangen bei der Borbeifahrt der
Königin die Nationalhymne „Nule Britannia " .

Tie Königin durchfuhr die Masse mit einer aailz kleinen Be¬
deckung Horse Guards . mir begleitet von einem Wagen mit Hof -
chargeu. Neben ihr saß die Prinzessin Heinrich von Battenberg , ihr
gegenüber die Prinzessin Victoria von Schleswig -Holstein . Die
Monarchin erntete u n b e s ch r e i b l i . ch e Huldigungen ,
man vernahm nur den betäubende » brausenden Lärm
der unaufhörlichen Zurufe , sah nur ein Meer von Köpfen er¬
regter Gesichter , über denen unzählige Hüte nnd Taschentücher
geschwenkt wurden . Ein Militärsvalier war nicht vorhanden , und
die Ordiimig haltende Polizei war nur au - den Ecken nnd Knoten¬
punkts» sichtbar : aber die Ordnung war , lt . „Kln Ztg . " , allent -
hnlbeü ninsterhaft und die gehobene Stimmung n »d fröhliche Laune
allgemein . Die Königin blickte sehr ailfmerksam , ernst und
/ freundlich , rechts und links grüßend , zeitweise sichtlich ge¬
rührt um sich. Es mochte für die hochbetagte Herrscherin
eine angreifende Fahrt sein , aber ein paar Stunden später ,
gegen 4 . 1lhr , hatten sich wiederum ans der 1 ' r Stunde langen
Strecke am Themsestaden entlang bis zur Blackfriarsbrücke
in der City , von dort nach Holborn durch Oxford Street , Piccadilly
und St . James Street unzählbare Scharen zusammengcfimden .
Wieder fuhr die Königin durch die ungeheure Menge des jubelnden
Volkes hindurch. Die donnernden Rufe der Menge über-
tönten den Lärm der Großstadt und klangen wohl 800 Schritt vom

'Themsestaden bis in das lärmende geschäftige Treiben des Strandes
hinein .

Gr -ßes Aufsehen erregt die heute , am Tage der Ankunft der
Königin in der Hauptstadt , bekannt gegebene , wie verlautet aus
eigene ::« Antriebe der Monarchin hervorge ^angene , auch wohl mit
dem qeyenwärtigen Kommando ihres Lrebltngssohnes , des Herzogs
von Connaught , über die Truppen in Irland zusammenhängende
Absicht , einen vierzehntägigen , unter Umständen
vierwöchigen Besuch in Dublin zu machen . Dem
„ Manchester Guardian " wird aus Dublin gemeldet , daß der
V i z e k ö n i g gestern Abend dm Vertretern der dortigen Presse
die Erwartung ausdrückte , daß der Besuch von der Bevölkerung mit
Freuve, Ênthusiasmus und Loyalität ausgenommen werde . Der Be¬
such s- t nicht politisch , sonden privaten Charakters , wie auch ihr Be¬
such in Süd -Frankreich es gewesen wäre . . Die Königin habe allein ,
aus eigener Initiative , 'den Besuch beschlossen . Sie werde 14 Tage
oder vielleicht länger im vizrköniglichen Schlosse wohnen . In Anbe¬
tracht des Interesses , welche die Ankündigung habe , habe der Bize -
könig geglaubt , dieselbe den Vertretern der Presse persönlich mit¬
theilen zu sollen .

--- Land » ,, . 9 . März . Als die Königin gestern früh im
Buckingham - Palaste eintraß erwartete » sie die Mitglieder des
Oberhauses nnd Unterhauses im Schloßhofe und sangen
entblößten Hauptes „ God save the Queen " .

* * *

= London , 8 . März . In Edinburg wurde gestern eine
Friedensverfammlung , auf welcher Schreineer sprechen
sollte, durch hunderte von St u d e n t e n g e st 8 r i, die durch gefälschte
Billets Zutritt erhalten haben sollen. Die Möbel wurden zerschlagen
und die Polizei mußte dazwischrnhauen. Die Versammlung wurde auf¬
gehoben . Ein unbekannter Herr, den die Studenten für Schreiner hielten ,
wurde mißhandelt und zu Boden getreten. Die . Polizei rettete ihn mit
Mühe . Die Studenten marschirten dann durch die Stadt u . sangen patrio¬
tische Lieder. (Frkf . Ztg -)

London , 9 . März . Wie dem Bureau Reuter über Lourenzo
Marques aus P r ä t o r i a vom 3 .ds . geineldet wird , besagt ein amt¬
liches Kriegsbulletin vom genannten Tage : Inden letztm Tagen sind
nur tvemge Nachrichten von den Kommandos eingegangen . Es ist
schwierig , richtige Informationen zu geben. Das Ein¬
dringen einer feindlichen Streitmacht in das Gebiet des Freistaates
und andere Umstände machten es nöthig, . andereStellungen
besonders in N a t a l einzunchmen . Wir haben uns auf B i g g a rs -
berg zurückgezogen . Alle Kommandos mit Ausnahme
einiger Wenigen , die sich auf Banreenenpaß zurückgezogen
haben , sind dort eingetroffen . Oberhalb Colesberg sind
mehrere Stellungen von uns genommen worden .
General De wet führt jetzt den Oberbefehk . Lber alle Kom¬
mandos am M o d d e r f l u s s e.

— Kapstadt . 8 . März . Die von der britischen Behörde in Natal
zunächst auf Ehrenwort nach Durban entlassenen d e u t s ch en
Reichsange hörigen Har ms und Struck sind nunmehr b e -
dingvngslossreigelas sen worden.

Pom offfitfitu Äriegslchanplah .
— Aiagars " era , 9. März . Rentermeldung vom 5. ds . : Heute

Morgen wurde in Glencoe ein Kriegsrath abgehalteu . Botha
wurde in demselben zum Generalleutnant in Natal , Meyer ,
Burger , David Jonbert , Erasmus und Tovrie zu seinen
Uuterführernlernannt .

Pom südlichen Ariegslchanpkah .
— Prätoria , 9 - März . Reutermeldnng vom 6. ds . :

Amtlich wird berichtet daß am letzten Sonntag ein heftiges
Gefecht bei Dordrecht stattfand nnd die Engländer mit
großen Verlusten z » riickgeschlagen wurden - 3 Ka¬
nonen wurden von den Bnrr » erbeutet , 3 Buren wurden
getödtet . 5 verwundet .

3m Arauje -Treissaak .
Lourcnzo - Margncz , 8. März . Wie die „Times " von hier

meldet, erklärte Präsident Krüger ain Vorabend seiner Abreise von
rätoria nach Bloemfontein , der Zweck seiner Reisesset , ein Kom¬
promiß abzuschließen . Er glaube, daß die Angelegenheit zu
jedermanns Zufriedenheit geordnet werden würde.

- -- Bloemfontein , 9 . März . Reutermelduirg vom 6 . ds . :
Präsident K r ü g e r ist hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe
von Präsident Steijn empfangen . Aus dem Süden und

Westen werden keine Bewegungen gemeldet .

—r Prätoria , 9 . März . Reutermeldung vom 7 . ds . : In allen
Kreisen wird große Befriedigung ausgedrückt über die Höf -
l i ch k e i i , mit der C r o n j e sowohl nach seiner Uebergabe , als bei
seiner Ankunft in Kapstadt von den Engländern be¬
handelt worden sst . K r ü g er besuchte dieBurenlagerinr
Süden von Bloemfontein .

bä London , 9 . März . Von hier wird dem „Bcrl . Tagebl .*
gemeldet : Lord Roberts telegri ' phirte ausPovlarsdrift : Die
Division Kelly Kenny marschirte gestern 19 Meile ,
ostwärts nnd überraschte die Buren vollfländig . Sie
mutzten ihr etwa bereitetes Mittagessen im Stich lassen. Wir
» ahmen mehrere Krupp ' sche Geschütze und Wage ».
Die englischen Verluste find : 2 Offiziere todt und 3 ver¬
wundet . 13 Mann todt nnd 46 verwundet .

Pom westliche » Kriegsschauplatz .
— London , 8 . März . Das Bureau Reuter meldet au»

Mafeking , 19 . Februar , in einem längeren Telegramm : Unter den
Kindern im Frauenlager find typhöses Fieber und Malaria ausge¬
brochen . Dysenterie und Magenleiden wegen Mangels an Gemüse und
guter Nahrung herrschen unter der Besatzung . Der Begrabniß >
platz der Kinder d 'cht beim Frauenlager wächst von Woche zu Woche,
da die Geschosse und das Fieber unter den jungen Leben aufräumen.
Die Freudigkeit , welche wir zu Anfang der Belagerung hegten, hat uns
beinahe verlassen. Die Männer bleiben lieber an einem Orte als daß
sie sich bewegen, weil sie nicht einen Appetit erregen wollen , den sie nicht
befriedigen können . Die Eingeborenen sind noch schlimmer daran
als wir . Diejenigen , welche keine Arbeit erhalten können, bekomm «
eine Hand voll Mehl pro Tag . Viele von ihnen trotzen den Gefahren
und wandern in der Stadt umher mit abgemagerten Gesichtern und such«
Arbeit , die si : zu einer besonderen Ration Mehl berechtigt. Wenn sie
dann Arbeit gesunden haben, sind sie in der Regel zu schwach , um die
Arbeit auszufvhren . Die Buren bestreichen von ihren vorgescho¬
benen Posten aus die Straßen und den Marktplatz und es ist
unmöglich , ihren Kugel zu entgehen . Seit dem An¬
fang der Belagerung sind 292 Personen getödtet oder verwundet worden
oder an Krankheit gestorben. Die Besatzung ist klein, aber Jedermann
ist zum Aushalten entschlossen (Frkf. Ztg .)

= Prätoria , 9 . März . Reutermeldung vom 7. ds. :
Bri Mafeking hat ein Kampf stattgefunden . Alle
Außenforts mit AusMhme eines einzigen wurden von den
Bure » genommen .

Das Anstand .
bd London , 9 . März . In verschiedenen Kreisen bestätigt

man die Meldung , Präsident Mac Kinley habe einen Ber -

m i t t e l u n g sv o r s ch l a g an die englische Regierung gesandt .
Lord Salisbury sei augenblicklich im Begriff , diesen Vorschlag

zu prüfen .
— München . 9 . März . Die „Korrespondenz Hofmann " meldet:

Die Großbritannische Gesandtschaft in München konstatirt
in einer an das Ministerium des Königlichen Hauses und des

Aeltßeren gerichteten Note , gegenüber anderen in der Preffe ver¬
breiteten Nachrichten, in offizieller Weise , daß von den britische «

Truppen in Südafrika keine Explosiv - Geschosse , sonder »
nur fest « Geschosse verwendet werden .

— Amsterdam , 8 . März . Der Londoner Vertreter der „Bir -
manobc - Post " hört aus Amsterdam , daß am letzten Donnerstag
dort eine st a r k e S e n d u n g von K r L g e r uni > anderen Trans -

vaalhauptlingen gehörigen Werthsachen nnd Papieren
-von Südafrika eingelaufen , vom Sekretär des Dr .
L ? y L s übernommen und bei der B a n k, die Krügers Interesse »
wayrnehme , hinterlegt worden sei . Kln . Z .

bd Paris , 8. März . Die D e m o n str a i i o n i n B o r d e a ux
wurde den Blättern zufolge von Monarchisten und Nationa¬
listen arrangirt , um einen Konflikt mit England herbei-
zuführen und die Regierung zu ^ ünen ._ _

SBrieffnffCH .
Nach Hirschlanden . Wenn der Gemein 'derath Grund zur Er¬

bitterung gegen den derzeitigen Herrn Oberförster in Boxberg zu
haben glaubt , so Seschreitet er den nichtigsten Weg , wenn er bei der

Vorgesetzten Behörde des Beamten Beschtverde erhebt . Der uns ein¬

gesandte größere Artikel eignet sich nicht zur Veröffentlichung m der
Bad . Preffe .

I . P . 3 . „Lex " ist eilt lateinisches Wort und heißt zu deutsch :
Gesetz . Der Name „Lex Seinze " stammt von dem Mord -

vrozeß eines Zuhälters Namens Heinz « , der vor 7—3

Jahren sich i» Berlin absvielte . Der Prozeß enthüllte die Scheuß¬
lichkeiten des „dunkelsten Berlin " niit all ' seinen Schlupfwinkel » des
Verbrecheits ttttd dir Unstttlichkeit. Es wltrde damals als unao -
weisbares Bedürsiiiß anerkaitnt , dem widrigen Treiben der Zuhälter
ein Ende zu machen. So entstand die „ Lex Heinz « " , Benannt
nach dem Zuhälter , durch dessen Unthaten sie veranlaßt war . Der
Gesetzeittwurf zur Hemmung der Unstttlichkeit dehnte daitn , wie aus
den in der „ Bad . Presse " veröffeittlichten Reichstagsverbaitdlungen
bekannt, seine Paragraphen schließlich nach Einbringtmg der Anträge
des Centritmsabgeordneten Rören imnter weiter atts . Einersetrs
veranlaßt « er durch das Hinanfriicken des Schutzalters der Mädchen
sogar die Regierung zu dein Hinweis , es würde ditrch ihn Nur das
Dennnziantett - und Erpresserthnm großgczogen . Anderseits
indem et künstlerische Darstellungen itt Wort , Schrift und Bildwerr
bei erotischen Schilderungen oder Gestaltimgen des - Nackten unter
GefängnißandrohuUgen mit polizeilicher Kontrole belegte , ward er zu
eiltet Gefahr für die Eutwickelnng der deutsche«! Kunst übxrl>aup>'
der er, ivie ein Redner sich aitsdruckte, damit vor der ganM Aen
ein Brandmal auf die Stirne drückte . ' —

Wasserstanv des Rheins .
88 <u <t « , 9 . März . 4,20 m , gef. 9 cm .
Kehk, 8 . März . 2,71 m . Beharrungszttstaud .
Makd » hut , 8. März . 2,41 w , Beharrnngszustand . .
Kanllanz . Hafeupegel . Aut 8 . März 3,16 m ( 7. März 3 ,35 wl

—

BerftiulstNttstS» lind BereinÄ-PnzeiKkp '
Freitag , den 9 . März :

Apoirothealer . 8 U . Benefiz -Vorstellung . . ,
Deutscher tzonrenkkitS . H . 9 U. Vereinsabeud t. schwarzen Adlet .
^ artenSauvetein Wühlvurg . 8 U . Versamlung rm Htisch. . .
Karlsruher KourenkkuS . H. 9 ll . Herrenabend iu der Eintracht-
Kolosseum . 8 tt . Vorstelluttg .
Flordd . Aknst. H. 9 U. Klubabend im Palniengarten .
Persseo .

~
8 1 , U . Vorstellung .

» urngemeinde ^ 8 U. Turnen itt der Zentraltnrnhalle .
» nrngesesslchaft . 8 11. Turnen tut Realgymnasium . . .
Ktenogr . -P . Stolze - Schrey . H. 9U . Diktatübungen . Markgrafenstr - » -

Der Gesainmt -Anflage der hetttigen Nummer liegt ein Profp «»
des Tnchverfandhanses Gebt . Esser , Aachen bei.
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Hegen Anfgnbe des Artikelŝ
verkaufen , so lange Vorrath ,

sämmtliche
frühjalir -Kinder - Gonfection

'
per Stück zu Mk. 3 .—, 6122J

i darunter Sachen, die 8 und 10 Mark gekostet haben. !

>L . S.Leon Söhne «
175 Kaiserstrasse >75.

Karlsruher Jalousien- und Rollladen -Fabrik
von

Cltr « Zimmerte , Gross!) . Hoflieferant,
Lelepho « 350 , Ludwig - Wilhelmstratze 17 ,

liefert tu anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden.
Neueste Lonstructionen. feinste Referenzen.

Itepttrskurvi » nieröcn stets fofort niti billigst iiorgenommcn.
Voranschläge aratis und franco. 6176.10 . 1

Häkelgarne
ln

Scfountcn pttn Mä Stilen Smlitäfe«
in reichster Ansnrcrht

Sei mäßigsten Wreism

Hudolf Vieser
llaiserstratze sSZ. 5970

^ .A . nzttg ’e aus Buckskin , Cheviot , Kammgarn rc . &

t ja 14, II, 18,20 , XI, ’4 Bis W Statt, -
§ durchweg gute und haltbare Qualitäten, Sitz und Schnitt, ^
** sowie Ausführung vorzüglich , führe ich in dieser Saison «
L !

in einer grossartigen Auswahl .

® Kaiser- und Lammstr.- Ecke. f
D Anfertigung nach Maass im eigenen Atelier . ■

010 IO IO IO IO IO

(Konfirmation
empfehlen

als preiswerthes Angebot :
reine Wolle ,

90 cm breit,
Meter 8S Pfg.

Mohair,
gute haltbare Qualität ,

95 cm breit,
Meter 0O Pfg.

Cachemir,
in schwarz , weiss und

creme,
Meter 80 Pfg.

Cheviot,
100 cm breit,

reine Wolle ,
Meter ML l .&O.

Witts , Mot, Crepe, Kammgarn und Tuche
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen .

= = Reelle Bedienung , > —

Gebrüder Fabcr , Karlsruhe,
Kais erstras ae 82 .

Todes - Anzüge.
Schmerze' füllt «bellen wir

Freunden und Bekannten mit,
daß »» sei liebes Kind 6161

Bertha
im Alter von 3 Jahren 8 Mo-
natcir durch einen sanften Tod
von seinem Leiden erlöst wurde.

I >ie trauernde » Eller « :
Jakob Klsbsattel

unb Frau .
Die . Beerdigung findet am

Samstag Vormiltag l »Uhr statt .

Aachener Dornvau - und
Kvönungshnns -Oeld-Koose ,
*/i Mk . 10 .—, 'h Mk. 5, ~ , Mt . 2.50 , Ziehung mm
8.- 10. Mär » 1900,

find zu haben in der

„Expedition der „Bad. Presse“.
11 11 11 ■■■. . . . . ■■■

pbotoatitpb . Zltrlier
zu vcrmiethen .

In guter Lage der Kaiserstraße, nächst de«n Kaiserplatz , ist
ein photogr . Atelier nebst 4 Ziminern , in welchem seit vielen
Jahren ein derartiges Geschäft bestand , per Oktober ev. per Juli
zu vcrmiethen. 6166.3.1

IV. H .ornsan <l , Kaiserstraße 36a.

von
Gebe . Wolf ,

Max Hauschild 's

Esfremadura,
Max Hauschild 's

Häkel gante 1
6197 1

also jl
ttmr erste Qualitäten
zu bekannt billigen Preisen.

Kaufhaus w

§ | jvfax Mckelrokit.

FSrBamintcrnehmcr
Unterzeichneter bringt sein großes

Stücilboirgercdäkt
in empfehlende Erinnerung. Rasche
Anlieferung in schön gespaltener
Waare wird zugcstchert. 5205 .3.3

Karl Nagel ,
Stückholzlieferant ,

in Blankenloch bei Karlsruhe .

Baumwollene
Strickgarnen

Echt farbige
Neger-

Doppelgar iie

oöes -Arrzeige.
Freunden und Bekannten die für uns so schmerzliche

Nachricht , daß unser lieber Garte , Vater und Schwiegervater

Bürgermeister
Julius Hofmann
im 62 . Lebensjahre heute Morgen 8 '/, Uhr nach kurzer
schwerer Krankheit wohlvorbereitet in ein besseres Jenseits
abgernfen ivurde. 1314»

Osterburken , den 7. März 1900.
Die tteftrauernden Hinterbliebenen :

Franziska Hofmann ,
Ida Hofmann ,
Karl Hofmann ,
Karolina Hofmann .

6198.2.1

Commisgesnch !
Für ein Colonial- u. Eisenwaaren-

geschäft , in einer Stadt deS badische»
Oberlandes, wird sofort oder später
ein jungerCommis von 18—20 Jahren »
cvangl. Konfession, der in der Branche
gelernt hat, als Verkäufer gesucht.
GesfiOffenen mit Angabe der GehaltS-
ansprüche bei freier Station , sowie
leugnißabschr . unters . 838 erbetenan
Innnennteln t Vogler , A.»Q„

6181 Karlsruhe . : 2.1
Einige tüchtige

"
62003

Actnksctgung.
Für die so überaus zahlreichen und tröstenden

[ Beweise der Theilnahme an dem uns durch das Hinscheiden
[ unserer rnnigstgelicbten Gattin, Tochter und Schwester, der |

im Anna Hechingcr,
geb . Mathe »,

betroffenen schweren Verluste, für die reichen Blumen-
I spenden und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
j sagen wir Allen herzlichsten , tiefgefühltesten Dank.

Karlsruhe , den 8 . März 1900. 6146

I Hugo Hechinger, Hochbauassistent , j
Familie Fr. Mathes .

Peetihgsaue ol. F-Sn|
billig z« lausen gesucht.

Offerten unter S!r. 6113 an die
Exped. der „ Bad . Preffe". 2.2

ein Jahr gespielt, preiswerth z«
verkaufe « . 6M3.2.1

Rudolfstratze 6, 2 Treppen, rechts.
Eine sehr große, elegante und fein

polirte französisch « 6199

Bettstelle
mit hohem Kopftheil, sowie Rost und
Matratze von sehr guter Qualität,
Alles ganz neu, für nur Mk. 85 zu
verkaufin .

er wia kratze 3» . 2. St . r.

Wertheimer
Wurstwaaren
empfiehlt 6207
F . A . Herrin mm

5 Wal dstraffe 5 .
s) f » einem guten Mittag - u . Abe » v-

tisch können noch Herren theil -
nehinen. 5298.8.4

Waldkratz « 33 , 3. Sfi
Ngrlahan Offiz. , ^ «schättst ., Beamt.,Uli ! 18110» cvul. injederHöhe. Rückp. I
Salle , Barltn 8 .-0. 16. 125 n 3 .3

Bauschutt
nttb Er Ke , zum Aufsülle « ,
kau« aus da » Grundstück der
Gesellschaft für elektrische
Industrie im Baunwald an¬
gefahren werde « . 5656. 1..!

« ine eutjprecheude Bergütuug
für jede Fuhre wird geleistet .

Eine groß«, elegante , eisern« 6069

Aiiideebettstette ,
ganz neu, ist

'ehr billig zu verkaufen .
Serwigstratze 30 , 2. St . r.

Nil
gebraucht , billigst zu dertaufen .

Wn,flH „ ,nr 1 a .fsiiitfrb . 1 . St .

Für ein Kränlei « , welches in
einem hiefigeil Geschäft thälig ist.
wird bei amtäudigen Leute» ganze
Pension gesucht.

Offerte» mit Preisangabe uufii'! r . 6208 a» die Erped. der „ Bao .
Preise " erbeten.

l
Am Samstag den 10 . dS . Mtö .

find ca. » 0 Stüvh junge , frisch ge¬
schlachtete Äugchrn auf dem Piochen-
markte , von der Pyramide,
zu verkaufen , sowie auch im Haus«
Werderstratze VS. . 61W

Okkar Widu nn .

Lin Mädchen ,
jüngeres , für leichte Arbeit ge¬
sucht. Bon wer« , sagt unter
6 210 die E xp , d . . Bad . Presse " .

1 kMe Kau
wird zum Besorgen von Kommissionen
von Morgens 8— 12 und von Mittags2— 8 Uhr gesucht. Lahn pro Tag2 Mark.

Zu erfragen unter Rr. 6211 in der
Exped , der „Bad. Presse' .

Arbeiter,
welche an Holzbearbeitungs -Maschinen
bewandert find, können sofort eintreten.

Markstahler L Barth.

K
Weißzeugöeschtteßerin

, sucht sofort hier oder auswärts
Stellung durch 8193

vormals Frau KQhlenthal ,
Zähringerstrahe 72.

Stelle finden :

J HerrschaftSkSchinne «,Zimmer¬
mädchen , Küchen - , Haus- und ein»

* fache tüchtige Privatmädchen auf
sofort und 1. AprU. Hoher Lohn und
gute Behandlung ,»gesichert. 6 >95

Fra» Jasper , Durlacherlir, 59.
PerfecJe 6200

Taillenarbeiteria
ssuolit .

Gerwigftratze 89, 2, Stock, rechts.

Wir suchen
für «nfir Feuer - BerfichcrungS -
Bnrea « auf Oster» eine »

Lehrling
mit guter Handschrift. 6180 3.1

Offerte » unter E. 839 an Haasen »
stein & Bögler , A . G , in Karls¬
ruhe eiuzureichen.

wmm
für mein technisches Bureau gesucht .
mncbinenfahriK Loren z,
1353a Ettlingen . 2.1

Ein jüngerer 8.1

Bautechntker,
jrferntcr Maurer , mit 2 Semester
Baugcwerkschule und Bureaupraxis ,
sucht baldigst Stellung zur
weiteren Ausbildung . Offert, erb.
u. Nr. 6179 an die Exp , d. „Bad .Presse".
ouisenstr. 58, 4. Stock , ist ein großes,

gut möbl. Zimmer mit 2 Bette»
auf 15. März an zwei solide Arbeiter
billig zu vcrmiethen . ' 6202
Ofrietietplap 87 , 3. St ., «ft ein gut

inbhl. Zimmer fof . ob. spät, an
1 ob, 2 Herren zu vermfithen . 6163.21

Großlii 'rzogl. Aofiiteaier
zu Karlsruhe .

Freitag den V. März 100V .
Adtb . U lÄclbr Abonncmeiitskartcn).

40 . AboimementS -Voi stellung.
EingetreteiicrHinderniste lvegeu statt

«Graf SSnigSmark " :

Wm m Weriic .
Romantische Komödie in fünf Akte«

von Edmond Roffänd .
Deutsch von Ludwig Fulda .

Leiter der Anffühniiig : OSw . l^anck«.
Anfang 7 Ahr . tẑ ude gegen 10 Ahr .

Aaffe-Erölln«» «i ] '>7 Ahr .
Kleine Preise :

Sam -llag den 10. Mär, . 20. Vor¬
stellung außer Abonnement zu er-
niäßlgteuPreise» , i Dutzendkarten
gültig. ) « alleustein . Ein dr»
matischeS Gedicht von . Friedrich
Schiller. l . Theil : Zvalrenstel» '»
-fagcr . In einem Akte. Ate
Vficolemtnt . In fünf Akte«.
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<Res » n« e » t uo >
Aarkrrnh «.

Der Vereinsabend
am « amStag den 10. d. M

fällt aus .
Der Vorstand .

Herein efiem .
öacfifrfipr Leiti-Kragoner

KorlSrnhe . *
Unter dem Protektsrat» ».Kgl. Hoheitdes GroßherrogS.

« amStag de« 10 . März 1900
, Abend« halb S Uhr :

Versammlung
tm SerrtuSlokal . zu den 3Kö» igen '

(Ecke Kreuz» und Hebelstraße ).
Ich bitte um recht zahlreiche Be-

thetliguug .
Regimentskameraden stet« will «

kommen .

Am Samstag de « 1 « . d . M .,Abends t/,9 Uhr , feiert der Leib -« renadierVeretn im Colosseum¬
saale sein Stiftungsfest . — Am« »««tag de« 1l . d . M . , Nachm .
V,4 Uhr , der Berel « ehe « . PrinzKarl-Dragoner im Lokal z» den
3 Linden in Mühlburg den Geburts¬
tag « . St. H. des Pri «ze« Karl.

Zu diesen Festlichkeiten ist an den
Verein Einladung ergangen und bitte
ich. möglich zahlreich sich daran he¬

iligen zu wolle» . 3. 1
, Der Vorstand.

Verein ' k
Kilts, gelkier Drapner.

Unter dem Protektorate
S . G. H . Prinz Marimilian

von Badeil.
Bringen unseren Mitgliedern zurKenntnis , daß wir vom Verein

ehemaliger Laibgrenadiere tu
feinem « amStag den 1 » . d . M .i« ColofseumSfaalc stattfindenden9. Stiftungsfeste Einladung er¬
halten und bitten derselben zahlreich
Folge zu leisten.

BereinSzeichen rc . sind anzulegen .
Ans obigem Anlaß fällt der VeremS -

abend aus .
Der Vorstand .

Badischer
Grcrrn -Webern

Karlsruhe .
GamStag den 10. März 1900 ,Abend » halb 9 Uhr :
Verein « - Abend
im vereinslokal „ zum KSnig»»» Preußen" , « dlerstraße 34.
Aerichterftattnng der Kasse«.

Meoifions stommitfion ,
sowie noch verschiedeneErlediaungen
oon BereinSaugelegenheiten .

Um vollzählige « Erscheinen der
Mitglieder wird ersucht .

Der Vorstand.
Verein ehern . 112er

Karlsruhe .
Rater dem Protektorat Ihrer Kaifrr-
liche» Hoheit der Prinzesfln Wilhelm

• an Waden.

I « Sonntag de« 11. ».
Abend» S Uhr beginnend , findet im
Taf« Rowack, Estlinger . Straße,
(»derer Saal) ein«

Familien -
Zrisaininenkunft
KM .

Die Samerade » nebst Familien -
angehSrigen werden zur rechtzahlreichen
Oäheiltgung freu» blichst eingeladen.

Dar Vorst««».

ArMene-Pund
8 t . Barbara ,

Karlsruhe .

« «« »tag de« 10 . März 1900 ,« bendS halb 9 Uhr :
Sufamimntunft
im Vereiuslokal zum gold . Hirsch »
wozu um zahlreiches Erscheinen ge¬
beten wird .

Ehemalige Artilleristen sind stets
willkommen .

Der Vorstand.

Karlsruher
WuertnMttÄ .

« amStag de« 10 . März
im Vereinslokal „Prinz Karl ' ,‘/>9 Uhr beginnend

Monats kneipemit Uovtrag
(Prag , Unruhen 1897 ).
Unsere verehrlichen Mitglieder

werden dazu ergebenst eingeladc »
und um zahlreiches Erscheinen
gebeten. 6182

Der Kneipwart.

Dmiskker, foureHrtufi
Freie Nereinjgmkg Csnsnlnt

Karlsktthe A. K. U.

Freitag de« 0. März 1900 ,Ab-ndS 8 '/- Uhr,im Pereinslokal „z. schwarze,, Adle, "

Vereins -Abend
Geschäftliche Mittheilungen .

Geselliges Zusammensein .
Gaste stets willkommen.

Der Vorstand.

Karlsruher Tourenclub.
mm

Heute , Freitag Abend , präcis>/»9 Uhr :

Herrenabend
mit Mnftk , Gesangs - « . Humor -
istifche« Vorträgen im Club¬
lokal , Nebenzimmerder Restauration
„ Eintracht " . 8126

Bezüglich der speziellenVeranlassung
verweisen wir auf das unseren ver-
ehrliche» Mitgliedern zugegangene
Circutarschreiben . — Einführnngsrecht
gestattet .

Einem recht zahlreichen und pünkt¬
lichen Erscheinen sieht entgegen

Die Vorstandschaft .

Gabelsberger
- Verein

Karlsruhe .
Zu bei am « amStag de«10 . März, AbendSpräziS '

"
,9 Uhr

im Apollotheater (Marie,ist, . 16)
tattfindeiide »

'Bbtnönntrrljaltunii
verbunden mit

Mprträge«, Lßeateranffüörung
« »d K «mz

laden wir unser « verehrl - Mitglieder
nebst werthe » Familienangehörigen ,owi « Frennd « und Gönner deS
Verein - ergebenst ei» und bitten
» », zahlreiches und pünktliches Er -
cheinen. S787.2 .2Der Vorstand .'

-Vernin.
Am « amStag den IO . d. M .,Abend» 8 Uhr, findet im Verein»«

lokal „gut Loreley
geschäftliche

Besprechung
tatt , wozu alle Bereinsmitglirder ein¬

geladen werden . Es wäre sehr er¬
wünscht, daß fämmtttche Mitglieder
ericheinrn. 6094

Der Vorstand .

Samstag den 10. März
Abends 8 '/- Uhr ,

Herrenabend
im Bereinslotal mit beso«
derem Programm unter
Mitwirkung des Bereius
orchesters . 6139

Unsere verehrlichen Mitglieder
werden hiezu freundlichst einge-
ladeu.

Her vorsrand .
verein „Mß-Nlii"

( Ktryevn -Nereitt )
Karlsruhe .

MonatsTersainmlnng« amStag de« 10. März 1000 ,Abends 9 Uhr, im Vereiiislokale ,
Restaurant zum „ Trompeter oon
Säcklngen "

, wozu um zahlreiches
Erscheinen bittet 6190

Der Vorstand
“urddentsctier CIST

Karlsruhe .

Heute Freitag:
Club - Abend
im „ Palmeiigmten " . Gäste will¬
kommen . Der Vorstand .

^ v-£ « .& » i ] 3L £ a, 'UL £ l

Unter den Linden
6 .4 Kaiser - Allee 71 . 5774
Empfehle meine ne « eingerichtete «

Nebenzimmer
für kleinere Hochzeiten ,

Konfirmatiönsesien re.
Billig» Berechnung.

Aufmerksame Bedienung .
Hochacht,mgSvoll W . Lvhenl .

Me WeinzroßhündllMtz j
Mx IlomkuMr ,

SO Kronenftratze 30 ,124a Kaiserstraße 124s ,
empfiehlt aus ihren großen

! Beständen flaschenreife «
! Weine alS besonders
i preiStverth :

vngstilner . k 60 Pf . j
Oppenheimer ä 75 P>. |
Kfiuigsnesel a so Pf. i
Karkgrfiiler . i 80 Pf . |
Oberländer(«0^) 4 80 Pf.
Burgunder . ä. 85 Pf.

ferner
l große Auswahl seiner und !

feinster Rhein -, Mosel - ,
Bordeaur - u . Burgunder¬
weine . 5742 .10.2

Corinlhen , Ia.
schön « saubere Waare ,

, bei Zentner st Mk . 1V.50 ,
bei weniger ä Mk. 17 .—,

Thyra-Rosinen, la.
schönste saubere Waare ,

bei Zentner ä Mk . 12 .50 ,
bei weniger k Mk. 13 .—

empfiehlt 5412.10.3

JuliasBeim \achfolger,
Karlsruhe , Zähringerstr . 55 .

Gelder
auf Hhpotheke » in
jedem beliebigen Posten
anSznleihe« . DurchUrban Sohmitt .

Karlsruhe ,
rbprinzenstraße 8 . 6129 .4.1

>5so Mark
nxthtn gegen Eicherheit und jährliche
Abzahlung sofort aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten unt Nr . 6091 »„ die
Elped . der „Bad . Preffe"

._ 2 .2

Welch' edler Herr würde einer jungen
Wittive mit 80 Mark au » der Ber »
l genheit helfen. Rückzahlung nach
Iletereinkunst . Offert , unk. Nr . 6178 in
der Szped . bet „Bod . Presse"

abzngebrn .

Karlsruhe .
Im grossen Saale der Fest halle :

Donnerstag den 15 . März , Abends 7 >/, Uhr,

Concert

i

des 5953.2 . 1

Münchener Kaim-Orchesters .
Dirigent : Felix Weingartner . !

j PROGRAMM : !
j 1 . Ourerture z . Oper Tannh «u«er . . . . . . Rieb . Wagner , j2. Siegfried-Idyll . . Rieh. Wagner.3. Taaso. Lamento s Trionfo . . . . . . . Fr*. Liszt.4. Dritte Sinfonie (Eroica) . . . . . . . . L, t . üeethoven

Preise der Plätze :
Saal Mk. 4, 3, 2, Parterre -Oallerie Mk. 4, 3 , Balkon (obere Galleria)Mk . 3, 2.50, 2, nicht nummerirt Mk 1.50.
Eintrittskarten sind in dar Mnsikallenhnndlung HugoKnntz (Ose. Lafferfs Nachf .), Kaiaerstrasse 114 , sowie am Concert -

Abend an dar Kasse zu haben,
i —Sck KaMepSffnung @‘/t Ufflw . ■
I Dar Eingang zu den gerade nummerirten Plätzen ist rechts und
| zu den ungerade nummerirten Plätzen links der Festhalle za nehmen.

Rathhaus «Saal , Freitag de« 9 . März, Abends 7i/t Uhr :
Grosser Experimental - Vortrag

de » Pshcho - Phhfiologen Herrn fsri Unter
über

Gesichts - u . Rörperausdrncksknnde
In der Geschichte Philosophie und bildende » Kunst und die Ergebnisseber ueneste « Forschungen über Körper - und Seelenleben mit
experimentellen Vorführungen . Eintrittskarten im Vorverkauf inder Mnstkalieiihaiidlniig von Hugo Kuntz , 0 . Laffert ' a Nachf . , Kaiierstr .,zu haben . Reservirter Platz M . 1.VV, Saal M . 1.—, Gallerie 50 Pfg .,für Schüll -r Saal SV Pfg - An der Abendkasse 1. Platz M . 2.—.Saal M . 1 .26 . 5958 .3.3

Aßm-MWem- attb sMl>sll»e«-Perei».
In der Woche nach Ostern soll unsere Verloosung stattfinden .Gaben nehmen entgegen : FrSul . Bertha Fischer , Kreuzstraße 18 ; FrauPfarrer Gaul . Markgrasenstraße 47j Frau von Lil ier , Steianieiistraße 61.Q» » » « zu 30 Pf ** . find außer bei den Genannten noch zu habenbei : Fräul . Cron , Hirfchstraße 92 ; Fräul . von Freydorf,Hirschstraße 51 ;Fränk . L r a N tz , Schirmerstraße 6 ; Frau Oberkirchenrath Z ä r i » g e r ,Redtenbachersträße 16 , sowie bei dem Unterzeichneten , Kreuzstraße 18.— Im Hinblick auf di« namentlich durch die evangelische Bewegung in

Oesterreich stets wachsenden Aufgaben unseres Vereines bitten wir unsere
evangelischen Glaubensgenossen »tu Förderung dieses Unternehmens .

E . Fischer *, Hofdiakouus . 6174.2. 1

Wischer Kkib-GreilMer -Nerem.
Unirr dem Protektorat Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs

Samstag den 10 . März, Abends halb 0 Uhr.findet im Colosseumssaal unser6. Stiftungsfest ,
verbunden uiit Musik - , Gesangsvorträgen , Theater¬aufführung und Tanzunterhaltuug , statt. Wir laden
unsere Mitglieder nebst Angehörigen zu zahlreicher Betheiligung
hierdurch freundlich ein . Einführungsrecht gestattet.Vereins- und Verbandsabzeichen, svtvie Orden und Ehren¬
zeichen sind anzukegen . 6789.2.2Der V of !**laiHl .

Sonntag öen 11 . ös . Wts .,

Gross « ( lorsicllung ,
verbunden mit

athletischen and nckaktischen AnWmgt«
vom

„Athleten-Bnnd Karlsruhe“
Restauration „grüner Berg 4*

(alte Brauerei Zahn ).
Anfang Abends 8 Uhr . r-

Um zahlreichen Besuch bittet 6000 .2.2
AVer Vorstand .

Schweizer ünterstützungsvbpein „HelvRtia
"

Knrlsruye .

Samstag den 10 . März , Abends halb 9 Uhr,findet unser23 . Stiftungsfest
mit Tanznirterchaltuiig

in btt „ Alten Brauerei Kahn " , Kaiiersttaß «, stall , wozu Landsleute ,Freunde und Gönner unseres Vereins höflichst einladen . 6177Ber Vorstand .

Apollo • Theutev
Marienstratze 10. 612k.

Freitag de» 8. Mär- 1990 ,Abend» 8 Uhr :
Benefiz - Vorstellung

für Kran Poldi Mlsky .

Die Z
'widenvnrz ’n.

Ländliches Charakterbild mit Gefaug
von H . v . Schmidt .

3 . 1 20 Dutzend
Ledersttthle
ausnahmsweise per Stück Mk . 14 . —
J. L. Distelhorst ,

Gr . Hoflieferant , Waldstraste Bst.
' ü . dllllllllllstsUsst x

besorgt eine äüere , besten» empfghleue

San , die auch, wo erwünscht, de» HauS-’
.t mitbesorgt . Körnerst. 84 , 4. St lks

Verloren.
Auf dem Haussockel, Ecke der Karl -

und Stefanienstratze , ist Freitag , den
2 . d. M . , Abends , ein Schlüssel mit
Schlinge , zusammengebunden, ' hin-
gelegt worden . Es wird gebeten,
dieselben unter Nr . 6174 in der Exp.
der „ Bad . Preffe " abzugcben. 8.1

Entlaufen , g
Samstag den 3. ds . Ms . , ein hell¬
brauner Rattenfänger . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Stefanienstr . 88 , parterre , Karlsruhe .

Ein gut erhaltener , gebranchier

Kassenschrank
tuub sofort z« kaufe « gesucht .
Offerten unter 9ir . 4819 an die
Exved . der „Bad . Preffe " erbeten .

Eine gebrauchte H3I

Ladenthebe
wird zu taufen gesucht . Näheres

Augartenstraste 79 .

Bahnhof- Restaurant-
Verkauf.32

Wegen Krankheit der Besitzers wird
betreffendes Geschäft verkauft . Liegt
in schönster , bester Lage größerer
Fabrikstadt . M —70000 Liter Bier¬
verbrauch , viel Wein und Essen. An¬
zahlung 10—15000 Mark , Rest bleibt
stehen. Offerten unter L . Ll . 1297a strw
an die Exp, d. „ Bad . Presse " zu richte» .

Friseur - Geschäft.
Ein gutgehendes Friseurgeschäft ist

per 1 . Apnl billig zu verkaufen. Off.
u . 6073 an die Exp

"
d . „ Bad . Preffe ".

Bauplatz ,
ca. 36 ar groß, an der verkehrsreichen
Straße zwischen Salem und Stefans¬
feld , nächst der neuen Bahn gelegen,2 <Bt . v . Ueberlingen , zur Erstellung
einer Konditorei rc. bestens ge¬
eignet , hat zu verkaufen a. A. B » pt .
Berk , GeschäftSagentnr , Hefter *
ttngcn a . See ._ 1339a .2.2

Für Bäcker.
Ein tüchtiger Bäcker, der sich in

Bälde selbständig mache» will , kann
sofort unter günstigen Bedingungen
ein Geschäft übernehmen , event . vor¬
erst einige Zeit in Stellung treten .
Kapital 4- 5000 Mk . erforderlich :
Großer kalholischer Fabrikort mit
über 3000 Einwohner » . Offerten
unter Rr . 6002 an die Exped . der
„ Bad . Presse " . 3.2

Anus - Verkauf.
Irr Oppena « (Rench«

tbal ) ist ein zweistöckiges
Wohnhaus , an der Haupt¬
straße mit in der Stadt

gelegen , unter günstige » Bedingungen
zu verlaufe « .

In demselben wurde eine « ise « -
handlnng , Schlosserei,, . Kohlen¬
handel mit Erfolg betrieben .

« chloffereiwerkzenge können
miterworben werden .

Einem tüchtigen GeschäitSma »»
wäre hier Gelegenheit zur Gründung
einer sichere » Existenz geboten .

Nähere Auskunft ertheilt : Stadt -
rechne, Wilhelm Book iit
Oberkirch . 1193a.L3

Blockhaus ’
Konversations-Lexikon
in 17 Bänden , neueste, reich illustrirte
Ausgabe , tadellos erhalten,neu 170M -,
wegzugshalber für 100 Mark zu ver-
kaufen . SchUtzenstr. 60,2 . Tr . 6173 .2.1

Eine Hobelbank nebst Werk -
zeng , Kaste « und Schleifstein
mit Einrichtung ist zu verkaufen -
Adresse zu erfragen in der Exped . der
Ba d . Piesie " mite , Nr . « 103.

: cxxxxxx » OOocx >SI

Uhlandstrahe 12
i ist eine große Helle 6188.3.1 i

erkstatt
zu vermietheu .

0 ' bcres im 3 . Stock daselbst.oocc



Nr. 58. Badische Presse. Settt

In jedem Lesezimmer » in jeder Wirthschaft
ttttfo ill jeder Fnmilie int Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Kartsrrrsie zu finden sein .

Die täglich Smal erscheinende

kann ihres reichhaltigen, interesianten Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihre- billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für den Monat März bei der Post die in Karlsruhe
erscheinende „ Badische Presse 11. Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr nur 5V Pfg . für 1 Monat.

Zu verkaufen
Bäckerei - Verkauf .
In einem große » , schöne » Fabrik-

ovte nahe bei Karlsruhe ist eine
flottgehend « Bäckerei , welche noch mit
Feindäckerei vergrößert weide» kann ,
mit geringer Anzahlung foü' rt oder
später zu verkaufen . Sichere Existenz .
Offerte» unter Nr . 6152 an die
stxved. der »Bad. Prelle " erb. 2 .1

Milck-WlMfl -ljs'ilrMl .
Wege» Wegzug von hier ist ein

älterer Milckge 'chäft mit schöner
gümdschaft, täglicher Umsatz von 280
bis 290 Liter, sofort dem Verkaufe
ausgesetzt. Dasselbe kann dir 15 März
schon übernommen werden . Es wäre
daher strebsamen Leuten eine sichere
Existenz geboten. Auch kann eine schön
Parterre - Wohnung von 3Zstnmern
Küche und Keller dazu vermietbet
werden . Die Lage ist eine sehr günstige,
da sehr viel Milch außer dem Hause
verkauft wird. Off . unter 6059 an
die Exp . der „ Bad. Presse " . 2.2

Zu verkaufen ein prachtvoller
3jübriger Hengst ,

braun , Höbe 1,7 Met . , Abstammung
eines Artille !iepferdeo nnd eingcfabren ,
bei Georg Ertel , Adlerwirtv,
Nenburg a . R ._ 130 >s.3 .3

fierde-Uerßaiif.
2 größere , bereits neue, mit Kupfer¬
schiff und Ablabhahnen , 3 u . 4 Löcher,
für Wirthschaft oder gchßeren Haus¬
halt, sowie ein kleiner sehr b llig z»
Verkaufen . 59U9 .Ü.3

Erbprinzenstr . 26 , Stb lznks.
Gin größerer

Kaffenschrank,
für Eemeindeverwaltnugen oder Ver¬
eine passend, ist billig zu verkaufen
4891* Kaiserst ratze 138 , Laden -
JOOOOOOOOOOC . □

Ptanino 0

aus der Fabrik Krauß, Stutt - 0
>gart, dasselbe Instrument , wie fl

solches Adlerstraße 6 m ehrfach -r
>zu M. 500 off . rirt wird , ganz 0
I neu, bei teufe ich als Allein- '
Vertreter obiger Fabrik zum Aus-

l nahmspreise von M . 45>> gegen
^ Baar unter 5jähr. Garantie.

M . Hack, lifttiolfip,
Gaf« Grünwald, 3 treppen , A15654 Telephon 594 . 4 .3 w

>Kein ^ adenl Größter Jmlah ! Q
0OO3OOQO OOÖOO

1 Tafslkiavier
von Kaim L Günter , gut er¬
halten, niit Palissander-Ansführiing ,
welches neu Pik. 860 .— gekostet
hat , wird für Mk. 300 .— abgegeben .
L8V8 3.3 « aldstratze S2 , I.

Friscnr -Clnrichtnng
Eine ganz neue Frifenreinrichtiing

ist billig zu verkaufen . Off . u. 6"7r
an die Exp . d . „Bad. Presse " . 2 .2

ZE? I ©,:clI :ei © .„
8i » gut erhaltenes, gebrauchtes

Pianino zu verkaufen . Kaiser-
straße 128 , 3 Treppen._ 6166

2 nrne StltiMe»
« it Rost werden billig verkauft

_ Herren str . 29 , im Lade n.

Verkänss-Auzeige . §
Wegen Wegzug werden folgende

Gegenstände billig abgegeben : 1 Bett,
IKichenkchrank , 1 Küchentisch, t Schaft,2 Stühle , 1 großer Sessel und ver¬
schiedenes Küchengefchirr. Stcin -
stratze 29 , Vordcrh . , 3 Treppen.

Zn verkaufen .
Ein großerGlas - Waarenfchrank , für

jedes Geschäft paffend , sowie ein
Flaschenschrank lHolz ). ist billig zu
verkauien . Kaiser - Straße Nr . 81 ,
Cigarrenlad n_ 6034 3 .2

Eine noch neue , vollständige

Ladeneinrichtung
ist zusammen oder einzeln preiswnrdig
zu verkaufen . 6150.2.1
Blumeustratze Nr . 12 , im Laden

§

LlsüerbeMt in ?t Ncktze
stt billia zu »erkaufen . 6024 .2.2

Amattcnstratze 71 , 4 . Stock,
Eit 'gana Lcovoldstiaße .

Em „euer, wenig gebrauchter Herv
ist wegen Wegzug zu verkaufen.

'
W4L2.2 Marienstraße 32, 4. St .

neue, sehr schöne , sind sehr billig zn
vc>kaufen. 6157

Schtttzcnstratze 82 , Hinterhaus,
parterre.

Stellen finden
Bor »einer grohendeutfchen

Lebens - Berficheruug « - Ge¬
sellschaft wird ein tüchtiger

Reise Inspektor
für Nord - nnd Mittelbare »»
mit dem Sitze in Mannheim
oder Karlsruhe zu enga -
gire » gesucht. Festes Gehalt
bis zn 3090 Mark , hohe
Diäten , sowie Ncbcnbezüge
zngestchcrt . Keine Pflicht
leistnng .

Herren , welche in der Or¬
ganisation und Acqnisition
gute Resultate Nachweisen
können , werden gebeten ,
Offerten mit Lebenslauf und
Referenzen einzureichen .

Bewerber , welche noch
nicht branchekundig sind , fich
aber eine sorgenlose Existenz
gründen wolle », könne » in
der BcrsichernngSbrauchc
«nt . Leitung eines General¬
agenten anSgebildet u. nach
ganz kurzer Probezeit nntcr
günstigen Bedingnuge » an¬
gestellt werden .

G - fl. Offert sub Chiffre
M . 791 an Haa enstein

Vogler , A .-G . . Karls¬
ruhe . 5684.2 .2

94T Buchhalter ' W
CommiS » Reisende,Expedienten ,
Verkäufer , Packer re . finde»
Stellen 5671,6 .5
Hauken . Stellen » Bureau ,

(Direction : A. Rnffio )
13 Adlcr -Stratze Nr . 13 .

ureau-Gehilfe.
In einen, hiesigen großen Geschäfts¬

haus findet ein Bureau - Gehilfe . dem
insbe andere die Briefexpüntion ob¬
liegen würde, Stellung.

Bewerber , nicht zu jung , wollen ihre
Offciten unt Nr . 4487 an die » xped.
der „Bad . Preffe" gelangen lassen.

Tüchtiger
Scbriftcnttialcr
(Spezialist ) findet bei hohem Lohn
dauernde Stellung pr. sofort . 1319a .3.2

Knosp & Dettinger ,
Kos- Dekoratiansuiaker ,

Freibnrg i . Br . , Molikestr . 21 .

Töcht. Mail-Reistiiiitt
der Manns .» « . Wäsche-Branche
lucht sich baldigst zu verändern.
I» . Referenten.

Gest . Offerte» unter Nr. 681S an
die Exped. der . Bad. Piene ".

Kaminfegcrgehilfe
Ein mit guten Zeugnissen ver-

sebener , tüchtiger >l. solider Gehilfe
(Badener ) für ständige Arbeit ge -
iucht. Eintritt I » 8 Tagen. 1856»
Ludwig Gn* m,

in vffenbnrg .
Eine Anzahl kräftiger

Taglöhner
finden bei uns lohnende Beschäftigung.

Wir reflektiren nur auf Arbeiter,
denen an dauernder Stellung ge¬
legen ist. 6052 .2.2

kupp & Möller, Mirale
Marmor-, Granit - und Syenitwerke .

Tagelöhner , Z
ein junger, kräftiger , kann eintreten
Schlosserei Kerrenffraße 5.
Hausbursche-

Gesuch !
Ein ordentlicher Bursche

findet bei leichter Arbeit dauernde
Beschäftigung . 6115 .21

Kaiferstr. 121 m Leben.
Junger

Laufbursche
gebucht . Zu melden Nach-
m ltags zwischen 3 und 4 Uhr
in unserem Bureau : Zähringer¬
straße 90 . 6053 .2.2

ElkktriMlMkWWch
vorm . Cm Büchner

ZweiMsW Karlsruhe i. W.
Ein kräftiger
SES mx3r «ss oll .

von 17—18 Jahren wird gesucht
in die Ktkinlmtlßkrel 1» . Korn ,

Herrenstraße 41 .61.' 5
Ladnerin - Gesuch .

Für ein hiesiges A«Sste «er -Ge -
schaft wird per sofort oder später
eine tüchtige Ladnerin gesucht,
welche im Zuschnciden bewandert ist
und vorher in derselben Branche
thätig war. Offerten mit Gehalts-
ansprüchen unter Nr . 6165 an fdie
Exped . der „Bad. Presse " erb . 3.1

Suchen zum baldigen Eintritt
tüchtige «Borarßeiter
iie untere Lackiererei .

Nur Bewerber , die in der Wage»- i
lackiertmg durchaus hemandert sind
und vemeiit 'precheiide Zeugnisse be- j
sitzen, wollen ihre Offei tei , einenden j
an 6 ! 84 . 2.1 ;
II . Kantt & Solm ,
_ öoh :ia .' eiifnbitF , Karlsruhe . j'
Ein tüchtiger , znveriässtger

Jüngere , gutempfohlcue 2.1

Verkäuferin
für ein hiesiges Mauufakturwaaren-
und Aursttuergeschaft per sofort gegen
gute Bezahlung gesucht .

Offerten mit Angabe von Referenzen
und Gehaltsansprüchen unter Chiffre
6172 an die Exp , der „Bad. Pre sse

".
Gesucht wird eine selbständige, g-übie

Modistin .
Off. u. R . F . l ;-i27a an die Exp

der „Bad. Presse"
. 3.3

♦Sine gck M >l ! ! ! r
$ das heiß« ein Mädchen, das selbst- %
♦ ständig einer guten bürgerlichen «♦ Küche öoi fteben kann, Lohn pro *
I M - rtlsabr -̂0 Mark, findet bei J
♦ einet enteil Prioatherrschaft iw ♦♦ badischen Oberland auf 1. April *
^ sehr gute Stecke . 5872 .3 .2 2

i 1 t (l t b t X | • ® 1fl ! f
wirr de ! gutem Lohne sofort gesucht . 1
Offerten mit Zeugntßav' chrisien sind
zu richten an I296a,4 .2

gereinigte Annweiler Thsl- unö
IWle'

sllje Sranerei, Aet. - As.,
AmtweUei (Pfalz).

♦ bas sich noch nedende - mit zwei *
J Kindern im Alter von 1 und 3 £
♦ Jahren zu beschäftigen hätte . 5
♦ Reise wird vergütet . Näheres ♦
J durch das. Hanpt-PlaeiroBgs * £
♦ Bureau vca K. Trister , Kreuz- *♦ straße 17 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Das Offizierskafino des
Leib -Dragoner -Regts . in
Karlsruhe sucht znm so¬
fortigen Eintritt eine
perfekte 5670»Ä§ehin.

Nähere AnSknnst im

f 2 Buffetfranlein,r * 2 Hotelköchinnen,
4 PrivatkSchinnen , Mädchen ,
das bürgerlich kochen kam», Mädche «
von 16— l 7 Jahren zu kl. Familie
<2 Personen ^ Mädchen zur Beihilfe
am Büffet . 6 Haus » und Kücheu-
mädcheu auf 1. April gesucht.

Haupt -Burea« V. ftZItp,
Aaiserstrabe 133. 6167.2.1

Up Nach Pforzheim111,1 » ^ che ich auf jL April «ine
KSchi » für Privat und ein Zimmer¬
mädchen . Lohn 50 M. im Vierteljahr .
M . Fuchs , PlaeirnugSbureau ,

Krenzstraß« 20. 6161

M l Rach Mannheim
illil I suche ich sofort Privatköcht « ,
welch« perfektkochen kann, Lohn ' / «jährl .
75 m . ; in dassetde Haus ein Zimmer¬
mädchen , welches nähen und bügeln
ka » n, Lohn ' / «jährlich 50 bis 5b M. ;
für hier Privatköchin , Lohn >/«jähr.
lich 60 M 6162

ZumeldenimPlarirungSburea «
von R . Fuchs , Kreuzstr . 20 .

Ein tüchtiges 5366*

Mädchen
für alle Hausarbeiten wird bei hohem
Lohne sofort gesucht .

Nähere » Kreuzstraße 10 , im Laden,
oder i n Schützenhaus hier .

Gesucht
ein junges Mädchen ans anständiger
Familie, welches gut an der Maschine
und mit der Hand nähen kau », zu¬
gleich auch eine nette Handschrift be¬
sitzt, so daß dieselbe im Stande ist ,
die vo >kommenden Biireanarbeiteu ,
sowie auch die im Geschäfte vor-
konimenden Näharbeiten zn besorgen .

Seldstgeschriebeije Offerten mit Ge-
haltSgnsprüchen niidSlnaabe früherer
Thätigkkit unter Nr . 5977 an die
Exped . der,Bad . Presse* erbeten. 3.2

lOO Dienst-
g. Küchenmädchen
werden sofort oder 1 . April
gesucht. Hohes Gehalt. 6171
Sentrat-Nachweis-Nurea«

„Fortuna “ ,
Leopoldstraße 15 .

Ein Mädchen
von 14—16 Jahren findet auf
1. April Stelle für häusliche
Arbeiten. 6206
Markgrafenstratz « 52 , 4 . Stock.
Ein jüngeres , braves Mädchen ,

welches sich willig häuslichenArbeiten
unterzieht , findet bei kleiner Familie
auf 1 . April gute Stelle . Zu ersr.
Waldhornstr . 48 , im Laden.

Ein ordentliches Mädchen , welches
willig häusliche Arbeiten verrichtet,
wird sofort gesucht . 6149

_ Werde rplatz 3 8 , parterre .
Gesucht für 1 . April ein ordeuil.

Dienstmädchen ,
evangelisch, nicht unter 18 Jahren .
Näheres 5897.8.3

DonglaSfiraße 8 , parterre , rechts.
Ein Mädchen , das kochen und der

hönslichen Arbeit vorstehen kann, wird
auf 1. April nach Bruchsal gesucht .
Näheres Kaiftrsir. 75 , 2 Tr .

Tüchtige Verkäuferin ,
welche in der Kuiz- » . Weißwaaren-
bi auche bewandert ist , findet bei guter
Bezahlung dauernde Stellung .

Hch . Tisch , Karlsruhe ,
6097 Kronenstratze 45 . 2.2

Ein reinliches , fleißiges Mädchen ,
welchesdie Hautzarbeiieu besorgt , findet
orte Stelle. Schwimm'chulsrraße 3,

Stock. 603 ' ,2.2

KlckerMlhecküell -Gesllß.
Einige tüchtige Taillenarbeiter -

innen werden für sofort orer später
gesucht. Näheres Kaiferstr . 188 ,
3. Stock. 6168.2.1

^ > 0000900000

ApoMerleMiii ? .

0
I Auf 1 . April b . I . findet .
junger Mann aus guter Fa - (milie Ausiiahme alS Apotheker - ;
Lehiling . Ätündl Ausbildung
zugesichert . 6170 .3.1 ^
Kvorrerr-Apothekef

Dr . Witkowski .
OOOOOOQOOOOI

Lehrstelle.
Sluf Ostein ist für einen jnngeu

Mann in meinem Wein « . Fourage -
gefchäft eine Lehrstelle offen. Der¬
selbe hat Gelegenbeit, sich in sämmt-
lichen kaufmännischen Fächern auszu¬
bilden . 873*

Carl Bannianii ,
Akademiestr . 20 .

Lehrling
findet per sofort oder zu Ostern
Stellung gegen sofortige Vergütung

AI . Tannenbanm ,
Kreuzstiaße 16. 5952 .3.3

Kanfmanns -Lehrling.
Wir suchen für unser Kontor einen

jllstge » Mau « mit guten Schul
zeugniffen als Lehrling gegen
sofortige Vergütung. 5111 . 12.10
Kshi ». Ufei *, Herrenstr . 31 ,

Stahl - und lverkzeugsrschSft .

BWUrlehrlmgiitssA
bei sofortiger Vergütung von

6edr . »immslksber,
Möbelfabrik . 6101.4.2

Frisem-Lthkliis zesntz.
Ein junger V !an» kann bis Oster»

bei mir in die Lehre treten.
Johann Braun , Friseur,

Sckeffelstraße 64. 6159 .3 . 1

M ordentlicher ZM,
welcher Anlage zum Zeichnen hat,
wird bei sofortiger Bezahlung in
die Lehre gesucht. 8507*

Graviranstalt
Willi . Förderer ,

« ikhelmstratze 27.

LnWcrlehrlilg gesicht
bei sofortiger Vergütung von

6edr . » immeillvdsr ,
Möbelfabrik . 6100.4.2

Ein Junge , welcher Lust hat , dar
Blechnerei nnd JnstallationS -
gefchäst gründlich zu erlernen , kcknn
unter günstigen Bedingungen ein .
treten. 5189 .124?

Jos . Meess ,
Erbprinzen -Stratze Nr . 29 .

Stellensuchen
CommissteU e- Ges«ch.

Ein jüngerer Eommis lucht p. sofort
bei befib , Anspi sichen passendeStelle.
Offerten unter Nr . KlW an die Exped.
der . Bad . Preffe" rbeteu . 2.2

ßtelle - Gesuch . "TSS
Ein jg. Mann , verheer , sucht

Stelle als Kasfier , Diener , -Nutz,
läuser oder dergl . Auf Lausch kann
Statutmt g - sr. werden. Briest. Angebote
u. K H . n . b. Exp, d. . Bad. Preffe " erb.

Vertrauensstellung
alz Kassiererin , Verkäuferin ober
Correspondentin sucht geb. Dame gef.
Alters , welche jahrelang einem seinen
Geschäft der Modewaarenbranche
vorgestanden. Offerten an di« Exp. der
»Bad . Presse" unt. Rr . 6160.

Zwei Mädchen » des Kochens unh
der Hausarbeit kundig , suche« auf
Anfang April Stelle durch 6141

Kran BeiMMher ,
Dnrlacherstratze Nr . 8 .

l \x vermiethen :
Weftendpratz « S!>.

3 Treppen hoch , ist eine schöne
Wohnung von 7 geräumigen Zim¬
mern, mit allen modernen Erforder -
niflen und reichlicherZugehörde, wegen
Versetzung frei und per 1. April oder'
1 . Juli zu vermiethen . Nähere?
beim Eigenthümer , parterre .

Parterre -Wohnung
wird in der Oststadt sofort gesucht .
Offerten beliebe man unter Nr . 6065
in der Exped . der „Bad . Preffe "
abzugeben. 2.2

Sophienftraße 118
ist - in - sehr schöne Wohn -
ung im 2 . Stock «ns 1 . April
z« vermiethen . Dieselbe
enthält 6 Zimmer , Küche ,Bad , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche, Drockensveicher
Trockenplatz , Ballon »
Parketböden , besondere
Heizgasleitung re. Kein
Vis -i -ri «. Preis sehr billig .
Feine » , rnhiges Hau « mit
elegantem Eingang , 3075*

Näheres im 1. Stock da¬
selbst.

df uaartenstraße 23, 4. Stock, sind* * 2 Mansardenwohnungen , be¬
stehend aus 2 Zimmern, Küche u . Zu¬
behör auf 1. April eventl . 1. Mai zu
vermiethen. Nah . 1. Stock . 6019.3.2

Eine kleine Wohnnng im Hinter¬
haus , bestehend aus 2 Part . Zimmern
und Keller , ist auf 15. März oder
l . April z« vermiethen . Zu ersr.
Kapellenstr . 34, im Laden . 6071 2.2
Hübsche Mansardenwohnung ,

2 Zimmer, Küche, Glasabschluß » auf
1. April billia zu vermiethen.
5982 .3.3 Rndolsstrah « 7 , 3. St .

3 unmöbl. Zimmer
Im 2 . Stock, 2 nach der Straße , evtl,
auch einzelnper I . April zu vermiethen .

Näh . Zähringerstraße 41 , Spezcrei-
geschäft ._ 5981.8.2

mit zwei Fenstern, auf die Straße
ehend, auf 1 . Apitl zu vermiethen.
kaiferstr . 39 , Konditorei. 5732*

Meicrtheimer Allee 4 ist ein einfach^ möblirte » Parterre -Zimmer
zu vermiethen. _ 608H .3 .2

Einige sehr schön möblirte Zimmer
in besserem Hause a»f 15. April oder
rüher an Herren zn vermiethen .
Zu erfraaenHildastratze S , 2 Stock,
Mühlburg ;_ 5471 .6.4
/Treorg -Friedrichstraße 14, 3. Stock,^ find sofort oder später 2 möb¬
lirte Zimmer mit Penfio « zu
vermiethen. _ 5896.3.3
Oeopoldstraße 18 . 3 . 'ist ., ist ein
^ sehr schön möbl . Ziminer mit
oder ohne Pension an einen befferen
Herrn V vermiethen._ 6032.2.2
Oeopoldstraße 33 , Hinterh. , 4. Stock,** ist ein freundlich möblirteS Man -
ärdenzimmer sofort au einen
oliden Herrn zu vermiethen . 5984.2.2

Oeopoldstr . 37 , parterre , »st ein gut
^ möbl. Zimmer , mit besonderem
Eingang, an besseren Herrn zum
15 . ds . MtS . zu vermiethen . 6169

Buflniriimcin .
Ein Fräulein , eaebtig im Buffet »

wesen , sucht auf 1 . April hier
Stellung in einem besseren Hotel
oder Restaurant. Gute Zeugnifle
stehen zu Diensten . Gest. Offerten
unter Nr. 6164 find in der Exped.
der „ Bad . Preffe " «iederzulegen.

Zu miethen gesucht :
ans 1 . April zwei unmöbl. Zimmer
mit eigenem Eingang und nach Nor-
‘•‘■' i gelegen oder ein int Vorderhaus
liegendes Atelier . Offerten unter
Nr. 6161 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . Xi

3wei schön möbl Zimmerzumiethen
gesucht . Off . mit Preisangabe

unter Nr . 6105 an die Exped . der
„Bad. Presse". 2.2



Sette 8« Badische Presse. Nr. 5&
_ Commandlt -Gesellaohaft
Weil d Benjamin ,

Kaisarstrasse 20S . Bank Kaiserstrasse 205 .
Mannheim . Karlsruhe . Heidelberg.
S * * nd Verkauf von Werthpapieren an ittmmtiicheD Börsen¬

plätzen des In - und Auslandes .UalS *nn ( von Zins - and DlTideudeuseheinen , verlausten■ud ( «kündigten Werthpapieren , fremden Geldsortenund dergl .
Kialwlnng neuer Coupons - und Dividendeultogen , Umtauschvon lnterimschelnen ln definitive Mttteke .Kostenlose Kontrolle von Verloosungeu .Versicherung von Koos - und sonstigen Werthpapierengegen Coursverlust bei der Ausloosung .Cinaug von Wechseln auf sämmtliche Plätze des In- u . Auslandes.Ausstellung von Checks , Anweisungen und Credltbrlefenauf sämmtliche bedeutendere Verkehrsplätze.KrhEunng von laufenden Rechnungen mit und ohne Kredit¬gewährung .
Gewührung von Vorschüssen auf bestimmte Zeit .Eröffnung gebührenfreier Cheekreehnungen und Entgegen¬nahme von HBareinlagen mit und ohne Kündigung .Annahme von verschlossenen und offenen Depots turVerwahrung nud Verwaltung unter voller Haftbarkeitwach den Bestimmungen des Gesetses . 30890.12 .5

H. Maurer, Pianolager,
Karlsruhe , «LMMsptiiß 8,

i ' empfiehlt

Finget
2809.6.6 j

von Bechtteiq, Blüthner , Schiedmayer u. A. I
von Mk. 1100 an.

von Berdux , Ecke, Neumeyer, Rosen - 1
P | on | | | no kränz, Rönisch , Schiedmayer, Schwach- >1 lliillUUO ten und viele andere preiswürdige I

Fabrikate, von Mk. 450 an .
ii . von Mason ft Hatnlin, WilcoxHarmoniums f . .

W
.hit0< ü"do,mWM

«
,
?f,0rg’

Schiedmayer, von Mk . 80 an .
Bei billigsten Preise » unerreichte Größeund Gediegenheit der Auswahl . Coulanteste

Bedienung . Jede wünschenswerthe Zahlungserleichterung .

A. Hunsinger ,
Kleidermacher ,

33 Herrenstrasse 33 .ii
Anfertigung feiner Herren < Oarder « he .

Garantie für eleganten und bequemen Sitz .
Grosses Lager von deutschen und englischen

- i : Neuheiten . 2497.6 .6

Georg Fischer, Herrenstr. 50a
GROSS -VERKAUF von

MAGGi ’s löst. Friibstück ’s-Suppen
MAGGI ’8 Gemüse- u. Kraft-Suppen 1265»
MAGGI ’s Bouillon-Kapseln
^ gg^ zum Würzen von Suppen, Bouillon , Sauoen etc .

VovrLmligez laggr Amtlicher jülaggi»Prod»lct<, bwadtrs
i auch der Getnäsc- und grsN-ZupM (25 Zorirv).

Umsonst
nach Abnahme von 20 fsoketen meine« ausgezeichneten

1 Pscket (»/» Pfd .) zu 60, 80, 90 Pfg. 5740.5.2umsonst .
Chocoladen - Fishel ,Ecke Kaiser - und Waldstrass « .

Eine wichtige Frage
entsteht bei jeder Verlobung. Hochzeit, Umzug oder Ergänzung einer Wohnungseinrichtung r

Wo kaufe « wir unsere uöthigen Möbel ?Wie kommen wir am besten dazu in Bezug auf Preise , Auswahl, solide Arbeitund geschmackvolle Ausführung ?
5978.3. 1Zur Lösung dieser Frage wende man sich vertrauensvoll an das bestens renommirte

Möbel - nnb AriSstattuirgsgeschäft
von

Kaiaersiraase 37 ,
Mein reich aur'gestattetes Lager ent!

Kol», und Polstermötzeln jeder Art unter Zusicherung langjähriger Garantie .SS * Bewiehtigung ohne Kaufzwang gern gestattet

gegenüber der allen Pragonerkalerne .hält jederzeit größte Auswahl in nur solid gearbeiteten

ätßnpra
GKLEY£RKr® ffi
INGENIEURS PATENTANWALT

Vom 16. Aprild .J . ab im eigenenHause
IM - Kriegstraste 77 -W8

sowie „ Delephonanschluß^
in Karlsruhe u Mannheim c 2,7 .

K■= jK=jr==JT^ Mr&Jr=&B==ir̂ h!e
^

• «Confiraations
» Gesangbücher"

und

CiebetbScher
in größter Auswahl zu den

billigsten Preisen .
Herrn . Schmidt Nachf .

Wohlschlegel,
jetzt

Kaisaretr . 173,

Im Konkurse des Posamentiers Rani KellerSohn , HirschstratzeRr . 35 a, Ecke Sophienstratze hier ,jeweils Bormittags von 9—12 und Nachmittagsvon 2—6 Uhr, wird das vorhandene Waarenlagereinem Ausverkauf unterstellt «nd werden , so langeBorrath reicht : -
Posamentier-, Kurz-, Heiss- und Woll-

waaren, Unterkleider u . dercl. mehr
billigst abgegeben .

- Karlsruhe , den 6 . März 1900 .
Jer Konkursverwatter :

Carl Burger .

n
»wische«

9tUtev> und Herrenstraße .

Der Name wird gratis
3362 aufgedruckt . 10.7

5912.2.2

MSbel,
Bette «, Spiegel , Stühle , Bett ,
federn » eiserne Bettstelle« rc .»für Erwachsene und Kinder kauft
nt«« sehr killig »ud reell bei

krioarivd Lok ,
Möbelmagazin und Verwiethgeschäft-

Markgrafenstraße 26.
Telefon 730 .

NB. Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u. ist Theil .
zahlnng gestattet . Bermiethe «
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen ._ 628*

Sämmtliche

FatinadReparaturen
sowie 26986 .62 .37

Vernickelnu. Emailliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstätte . ’

Pckir-Kchmd'LerlM !
G. w. b. ü., !

Kaistrstrilsse 161 . KmWmße 198 . L
Telephon 533 . D

sBssÄsiBiiaiam̂ aasBÄSS « dl

Herrenkleider
werden ausgebesiert, gereinigt, ab¬
geändert und nach Maaß a»ge-
ferttgt bei «0124.2P . Zell ,
Lrbprinzenstr . 23, 3. St .
« O Kaust O «

Geisels
„Hemles^ Hilt

A Mk. 3.50 und

„Hercutes
“

-Schirm
* Mk. 6 mit 2 jähriger schriftlicher
Garantie . 4368.6 3

stau Jo;, jlekkl,182 Kaiserstraste 138.

Ä Hebamme
übernimmt Wochenbettpsiege hier
oder' auswärts . Aerztliche Em¬
pfehlungen stehen »u Diensten.

Gefl. Offerten unter Nr. 5812 an
die Exprd. der »Bad . Presse " erbeten .

Dr. Otto Deimling1,
in Amerika 11Mokierter Zaknarzt ,

Kaiserstratze 189 , zwischen Wald- u. Herrenstrasse
im Hause der Firma Heinrich Cramer Nachfolger . — Telephon Ur . 628.

kok Conffnaantfinnen-Corsets
gewähre ich von heute an 15 /« Rabatt , um mein Lager

wegen Abbruch und Neubau meines Hauses zu reduziren.
Frau Lsrslürs Stein -Penainger ,f 'orset -Fabrik -
6120 Weldftretze SS, vis-i -vis Wurstfabrik Käppelr. 2.1

Eine halbe Million
ist noch zu gewinnen in der

Acheier Dm- md ArimOM -Merle.
Loose -/, ck 10 Mk., /4 4 2,50 Mk.

Auch Donaueschiuger und Maimarkt-Loose sind
noch zu haben, solange Vorrath reicht , im Lotterie- und
Bankgeschäft 6187Carl Götz ,

Hebelstratze 11/15, Seim WatHSaus.

Donaneschinger

Pferde- undFchlemM
am 21. März 1900
Hustitfir|irmiiü’ii

je 50 Mk. für Händler
od. Private, welche min-?
bestens 5 Stück Kohlen'

auf dem Markte «»kaufen und aus dem '
Bezirke aus führen.
tzreßk SttlttMg m Ifttiea, SSap, M - M FahMftWeil,sowie landwirthfchastlichen «nd gewerblichen « egeuständen .

Ziehung am 23 . März 1900, Mittags I Uhr.
Ureis des Cooles 2 Mark oder S '/, Aranken .

1 Paar Pferde , Werth ea. . . . . . 2000 Mark.1 „ deSgl. , , , , , . . . . . 1800
1 Pferd „ . 100040 Pferde und Kohle« . Werth ca . . . . 244502 Etnstziinner-Uhaifen

im Werthe von ca. 050 Mk . ---- 1S0O
S Gewinne „ „ „ „ 200 „ — 60018 „ „ „ „ , , 100 ,, — 120040 ,, ,, „ », ,, 50 „ — 200010» „ „ „ »NgefLhr«0 —30 „ — *650200 „ „ „ „ 10 „ — 2000 _406 Gewinne im Gesammtwerthe von 3b 000 Mk.

Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark
sind bei dem Kassier Joses Wehinger dahier zu beziehen .

Douaueschingen, 15 . Januar 1900 .

99
#•
ff

M

99
99

Der Gemeinderath.
Feiner find Loose 5 2 Mark zu haben bei derOael 86ta , Loos«, und Bankgeschäft in « arttrnhe.

"
Heb<:l-

straße 11/15 (auch 11 Loose zu 20 Mk ) , sowie bei der Exped . der
„ Bad . Br«»«*“ , Eugen Oahlamann , Joa . Oahriager ,Wllh. Erb , E. Helft *« Naohf ., C. W. Keller , H. Meyle ,Georg Stefnmann , Wilh. Wetz ., Chriet . Wieder undKittel «« . In Durlach bei Auguct Beiger . 1386 .4.4

Mur SchrädersKuustmostsubstanzen
in KrtraLtform

geben der, besten Hausttunk (Kuiistmost ) und kommt das Liter des vor¬
züglichen Getränkes nur auf ca. 7 Pfg. Vorräthig in Portionen zu 150und zu 60 Liier- Prospekte gratis nnb franko . 76 t ».10.2I « linS Schräder , Keuerdach der Stuttgart .

Haupt -Depot für Karlsruhe u. Umgebung : Ledirfg - Wilhelm-
Apstuk «, Lefsingstrahe 4. Durlach : ?b. !.ni «r . « ttttnaen : C. Mrr .Laugeustetubach : llpaUiiki . Jöhlingeu : Pr»»« SohßU . Bruchsal :Dr«| . Wusch , « retten : Ayolhck«.

fldrc$$Kartcn, er» und mehrfarbig, werden rasch und
billig augefertigt in der Druckereider
„ Badischen Preffe " .

Herren¬
hemden

nach Maass
unter Garantie für guten
Silz und feinster Arbeit,

sowie 6128.3.1
Reparaturen

fertigen billigst

Heinrich Cramer
Nachfolger,

Kaiserstrasse 180 .

ochherde
in großer Auswahl zu

billigste « Preisen
empfiehlt 5875*

Waldstratze 51.

Scke Kaiser- uaö Adlerstraße .
Bei jetziger Verbrauchszeit

empfehle mein großes

Gonserven Lager
in

Erbse « ,versckiedeneSorten ,
Prinzeßbohnen , versch .

Sorte »!,
Brechbohnen ,
Butter ( Wachs >Boh «en,
Earotten , Pariser ,
Champignons ,
Leipziger Allerlei ,
Stangenspargel «,
Brechspargeln ,
Tomate » u . s. w .,

darunter besonders billig ein
großer Posten

Erbsen , mi:telpjj,
sehr gute Qualität ,

1 Pfund -Dose 25 Pfg . . bei
10 Dosen 24 Psg .

Bei Mehrabnahme
Rabatt . 6127.2.1

Prmpter SerfenM n. Mvärts.

Feinst. Rum
de Jamaioa ,

I '/. Fl. M . '/. Fl . M. 1 .60 ;
I feinst . Arac

de Batavia ,
>' >Fl . M . 2 .80, '/,Fl . M. l .»0.direkt bezogen»

empfiehlt 4307*
st. Wilhelm Hauser,

[ Kaiserstr. 76 — Werderstr. 25.

Kaiser *
Kartoffeln
sind zu verkaufen. 5693̂ .8

Körnerstratze 25 , 3 . 6t
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